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Workshop 1 — Wirtschaftliche Potenziale einer Wachstumsregion
Termin:  9. Juni 2011
Referenten: Felix Neugart, Marko Ackermann, Dr. Dalia Abu Samra-Rohte
Kurzinhalt: Neueste Entwicklungen in den Arabischen Golfstaaten, Marktpotenzial in den Staaten
   des Arabischen Golfs, Strategien beim Markteintritt und Unterstützungsmöglichkeiten
Workshop 2 — Rechtliche Aspekte bei Geschäften in den Arabischen Golfstaaten
Termin:  28. Juni 2011
Referent: Wolf R. Schwippert
Kurzinhalt: Repräsentanz, Zweigniederlassung oder Tochtergesellschaft; grenzüberschreitende 
   Liefergeschäfte rechtssicher abwickeln, Mitarbeiter rechtssicher anstellen oder 
   entsenden; vertragliche Gestaltungsmöglichkeiten kennen und nutzen
Workshop 3 — Erfolgreich kommunizieren mit arabischen Geschäftspartnern
Termin:  8. September 2011
Referentin: Dr. Gabi Kratochwil
Kurzinhalt: Verhandlungen im Geschäftsleben, Strategie und Ablauf von Verhandlungen mit 
   arabischen Partnern; die hohe Kunst der arabischen Kommunikation, Regeln 
   arabischer Geschäftskommunikation
Workshop 4 — Limitless or Less Limits – Absichern von Warenströmen (nur) in turbulenten Zeiten?!
Termin:  28. November 2011
Referenten: Commerzbank AG
Kurzinhalt: Aktuelle Ereignisse; Zahlungsverkehr: do's and don'ts; das Akkreditiv: Totgesagte 
   leben länger; Garantien: ein kurzer Überblick über Besonderheiten; Absatzfinan-
   zierung: mit EulerHermes im Boot
Bei Interesse an einer Teilnahme können Sie sich gern schon jetzt vormerken lassen.
Ansprechpartner: 
Industrie- und Handelskammer Dresden | Langer Weg 4 | 01239 Dresden | www.dresden.ihk.de
Robert Beuthner | Tel.: 0351 2802-224 | Fax: -7224 | beuthner.robert@dresden.ihk.de
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kammern in 80 Ländern besteht Zugang 
zu den bedeutendsten Absatz- und Be-
zugsmärkten Deutschlands. Zusätzliche 
Möglichkeiten zur Kontaktanbahnung 
bietet das EU-Beratungsnetzwerk Enter-
prise Europe Network.
Neben der Suche nach dem passen-
den Geschäftspartner benötigen die 
Unternehmen Know-how und aktuelle 
Informationen zum Zoll- und Export-
kontrollrecht, zum ausländischen Wirt-
schaftsrecht sowie Informationen über 
Zahlungsmodalitäten und Branchen-
entwicklungen auf den Märkten.
Die Kompetenz der IHKs insbesondere 
auf diesen Gebieten sowie bei der doku-
mentären Abwicklung von Auslandsge-
schäften, aber ebenso bei der Förderung 
und Finanzierung wird von den Unter-
nehmen gern und intensiv in Anspruch 
genommen und, so das Umfrageergeb-
nis, als hilfreich eingeschätzt.
In individuellen Beratungen, in Work-
shops sowie durch elektronische und 
Printmedien werden die Unternehmen 
regelmäßig über die neuesten rechtli-
chen Regelungen in Kenntnis gesetzt. 
Seit vielen Jahren ein Begleiter der 
Exportunternehmen – die „Außenwirt-
schaftsnachrichten“ – werden gemein-
sam mit der Wirtschaftsförderung Sach-
sen herausgegeben.
Die sächsischen Industrie- und Han-
delskammern und Handwerkskammern 
werden die Unterstützung ihrer Mit-
glieder auf außenwirtschaftlichem Ge-
biet weiter ausbauen, um so der wach-
senden internationalen Verflechtung 
der sächsischen Wirtschaft Rechnung 
zu tragen. Dabei wird das Augenmerk 
sowohl auf eine stärkere Orientierung 
auf die Wachstumsmärkte als auch auf 




Sachsens Export erreicht Spitzenwert
Kammern unterstützen beim Auslandsgeschäft
Der Freistaat Sachsen hat im Jahr 2010 
Waren im Wert von 24,9 Milliarden 
EURO exportiert. Das sind 6 Prozent 
mehr als 2007, dem bisher erfolgreichs-
ten Jahr für die sächsische Außenwirt-
schaft, und 28 Prozent Steigerung zum 
Jahr 2009. Wie das Statistische Landes-
amt mitteilt, verzeichnet allein der Ex-
port nach China eine Steigerung um 71 
Prozent. Aber auch die USA, Russland 
und die EU-Mitgliedsstaaten, allen vo-
ran die unmittelbaren Nachbarländer, 
sind wichtige Handelspartner. 
Welche Auslandsmärkte liegen zukünf-
tig im Fokus sächsischer Unternehmen? 
Worauf sollte sich die sächsische Außen-
wirtschaftsförderung konzentrieren? Um 
das herauszufinden, organisierten die 
sächsischen Kammern in Zusammenar-
beit mit verschiedenen sächsischen Mi-
nisterien und der Wirtschaftsförderung 
Sachsen im März 2011 eine Umfrage, an 
der sich 700 Unternehmen aus Indust-
rie, Handel und der Dienstleistungsbran-
che sowie sächsische Handwerksbetriebe 
beteiligten. 
Sowohl IHK- als auch Handwerkskam-
mer-Unternehmen sehen ihre zukünf-
tigen Auslandsmärkte vor allem in den 
Nachbarländern Deutschlands und in 
den USA. Besonders Österreich, die 
Schweiz, Polen und Tschechien spielen 
dabei eine herausragende Rolle. Darü-
ber hinaus werden von den IHK-Firmen 
auch die Wachstumsmärkte Russland, 
China und Indien noch stärker in die 
Export-Planung einbezogen. 
Bei der Erschließung von Auslandsmärk-
ten dreht sich alles um die Auswahl ei-
nes verlässlichen Geschäftspartners. Das 
ist laut Umfrage für die überwiegende 
Mehrheit der Unternehmen das wich-
tigste Thema und die größte Herausfor-
derung bei der Vorbereitung von inter-
nationalen Geschäften. Die sächsischen 
Kammern bieten zur Unterstützung bei 
der Geschäftspartnersuche im Ausland 
ein umfangreiches Instrumentarium an – 
Messen, Unternehmerreisen, Kooperati-
onsbörsen, Datenbanken und individuelle 
Betreuung. Über ein weltweites Netzwerk 
von 120 Deutschen Auslandshandels-
Wichtige Themen für eine erfolgreiche Vorbereitung und Abwicklung von interna-
tionalen Geschäften (Quelle: Umfrage „Außenwirtschaft 2011“ der Industrie- und 
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Pflicht zur Vorlage von zusätzlichen
Dokumenten kaum verändert
Seit 2009 mussten in Algerien bei der 
Eröffnung eines Akkreditivs für Waren-
einfuhren drei Dokumente vorgelegt 
werden, die jetzt entfallen sind, aber 
für Zollabfertigung bei der Warenein-
fuhr nach wie vor erforderlich sind:
1. Das Ursprungszeugnis (certificat 
d’origine), 2. das Qualitäts- bzw. Kon-
formitätszertifikat (certificat de contrô-
le de qualité de la marchandise) und 3. 
das phytosanitäre Zeugnis für Lebens-
mittel (certificat phytosanitaire). 
Alle drei Dokumente sind dem algeri-
schen Zoll unverändert bei der Einfuhr 
vorzulegen. Die Erleichterungen gelten 
nur für das Akkreditiv.
(c/w.r., Quelle: gtai)
Japan
Anpassung der Sondervorschriften für 
die Einfuhr von Lebens- und Futter-
mitteln nach dem Unfall im Kernkraft-
werk Fukushima
Die EU hat mit Wirkung vom 13.4.2011 
die im März erlassenen Sondervor-
schriften für die Einfuhr von Lebens- 
und Futtermittel nach dem Unfall im 
Kernkraftwerk Fukushima (Durchfüh-
rungsverordnung (EU) Nr. 297/2011 
der Kommission vom 25. März 2011, 
ABl. EU Nr. L 80 vom 26.3.2011, S. 5) 
angepasst (Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 351/2011 der Kommission 
vom 11. April 2011; ABl. EU Nr. L 97 
vom 12.4.2011, S. 20). Hintergrund 
sind die von den zuständigen japani-
schen Behörden vorläufig festgeleg-
ten Grenzwerte für Jod, Caesium und 
Plutonium, die deutlich machen, dass 
diese Grenzwerte in Japan längerfristig 
gelten werden. Gleichzeitig wurde von 
japanischer Seite darauf hingewiesen, 
dass Erzeugnisse, die nicht in Japan in 
Verkehr gebracht werden dürfen, auch 
nicht ausgeführt werden dürfen.
Damit die von den japanischen Behörden 
vor der Ausfuhr durchgeführten Kont-
rollen und die bei der Einfuhr in die EU 
durchgeführten Kontrollen des Radio-
nuk lidgehalts von Lebens- und Futter-
mitteln, deren Ursprung oder Herkunft 
Japan ist, einheitlich sind, gelten in der 
EU, abweichend von den einschlägigen 
EU-Vorschriften (Verordnung (Euratom) 
Nr. 3954/87 des Rates und den Ver-
ordnungen (Euratom) Nr. 944/89 und 
(Euratom) Nr. 770/90 der Kommission) 
vorläufig dieselben Höchstwerte wie in 
Japan, solange die japanischen Grenz-
werte niedriger sind als die EU-Werte. 
Für Strontium-Isotope gelten weiterhin 
die in der Verordnung (Euratom) Nr. 
3954/87 festgelegten Grenzwerte, da in 
Japan keine solchen Grenzwerte festge-
legt worden sind. Anhang II der vorlie-
genden Verordnung enthält eine Aufstel-
lung der aktuellen Höchstwerte.
Außerdem wurde festgelegt, dass ent-
sprechende Lebens- und Futtermittel, 
die nicht die in Anhang II festgelegten 
Höchstwerte einhalten, nicht in den 
Verkehr gebracht werden dürfen. Diese 
sind entweder sicher zu entsorgen oder 




ren für Kleinsendungen im Kurierverkehr
Nach einer Pressemitteilung der Schwei-
zer Zollverwaltung steht seit Anfang 
April des Jahres Kurierdiensten ein neu-
es vereinfachtes Zollanmeldeverfahren 
für Kleinsendungen zur Verfügung. Das 
„e-dec-easy“ genannte Anmeldesystem 
soll dazu beitragen, die Zollabfertigung 
bei Kleinsendungen rascher und kos-
tengünstiger zu gestalten. Neben der 
schnelleren Abfertigung erhofft sich die 
Zollverwaltung auch eine Senkung der 
Gebühren, die die Kurierdienste für die 
Durchführung der Zollabfertigung erhe-
ben, da das neue vereinfachte Anmelde-
verfahren weniger Daten erfordert und 
so zur Verringerung des Aufwands und 
letztlich auch der Kosten bei den Unter-
nehmen beiträgt. Inwieweit diese Einspa-
rungen von den Kurierdiensten weiterge-
geben werden, bleibt abzuwarten.
Als Kleinsendungen gelten Sendun-
gen mit einem Gewicht bis höchstens 
1.000 kg und einem Wert bis 1.000 sFr. 
– Siehe dazu Eidgenössische Zollver-
waltung – http://www.ezv.admin.ch/ > 
Zollinformation Firmen > Zollverfahren 
> ZE, ZV, OZL > Kleinsendungen
(c/w.r., Quelle: gtai)
Südkorea
Freihandelsabkommen mit EU 
ab Juli in Kraft
Nach der Ratifizierung durch das ko-
reanische Parlament kann das Frei-
handelsabkommen mit der EU nun im 
Juli in Kraft treten. Die Zölle zwischen 
beiden Partnern werden im Laufe eines 
Zeitraums von fünf Jahren abgebaut. 
Anders als bei den bisherigen Freihan-
delsabkommen gibt es hinsichtlich des 
Präferenznachweises einen wesentlichen 
Unterschied: Bei Warensendungen über 
6.000 EUR können ausschließlich zuge-
lassene Ausführer – durch Angeben der 
Bewilligungsnummer – ihrem Partner 
in Südkorea Zollvergünstigungen zu-
kommen lassen, denn die Verwendung 
der EUR.1 ist nicht möglich. Nur bei 
Warensendungen mit einem Wert bis 
6.000 EUR können wie bisher von jedem 
Exporteur (auch von denjenigen, die kein 
zugelassener Ausführer sind) durch die 
Präferenzerklärung auf der Handelsrech-
nung wirksam mit einem Präferenznach-
weis versehen werden.
Außerdem weicht das Freihandelsabkom-
men mit Südkorea bei den Präferenzbe-
dingungen in vielen Punkten von den 
bisher bekannten Listenregeln anderer 
Präferenzabkommen ab. Es wird deshalb 
dringend empfohlen, vor der Einbezie-
hung von Zollvergünstigungen in Verträ-
ge jeweils zu prüfen, ob die Bedingungen 
tatsächlich eingehalten werden können. 
(c/w.r.)
Länderinformationen




„Wirtschaftliche Potenziale einer Wachstumsregion“
Thema:  In einer vierteiligen Workshop-Reihe werden 
renommierte und erfahrene Referenten Ant-
worten und Tipps zu aktuellen und immer 
wiederkehrenden Fragestellungen geben. Im 
Workshop 1 werden für Sie folgende Themen 
kompakt dargestellt: 
 ∙  Aktuelle politische und wirtschaftliche 
Entwicklungen in Saudi-Arabien, den VAE, 
Oman und Katar
 ∙  Marktpotenzial und Chancen in den Staa-
ten des Arabischen Golfs
 ∙  Strategien beim Markteintritt, Vertriebswege 
und Unterstützungsmöglichkeiten 
Ort:  Hilton Dresden Hotel, 
 An der Frauenkirche 5, 01067 Dresden
Termin:  9. Juni 2011, 16:00-19:00 Uhr
Entgelt:  70,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter:  IHK Dresden, DIHK, AHKs




„Rechtliche Aspekte bei Geschäften in den 
Arabischen Golfstaaten“
Thema:  Aufbauend auf Workshop 1 werden im Work-
shop 2 folgende Themen behandelt:
 ∙ Repräsentanz, Zweigniederlassung oder 
Tochtergesellschaft
 ∙ Grenzüberschreitende Liefergeschäfte 
rechtssicher abwickeln, Mitarbeiter rechtssi-
cher anstellen oder entsenden
 ∙ Vertragliche Gestaltungsmöglichkeiten ken-
nen und nutzen
Ort:  Hilton Dresden Hotel, 
 An der Frauenkirche 5, 01067 Dresden
Termin:  28. Juni 2011, 16:00-19:00 Uhr
Entgelt:  70,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter:  IHK Dresden





Thema:  Vortragsveranstaltung und Beratungstag zu 
Brasilien mit der deutschen AHK in São Paulo. 
Themen sind die Chancen deutscher Produkte 
in Brasilien, Branchentrends sowie Rechtsfra-
gen. Zudem plant die IHK Chemnitz für 2012 
eine Gemeinschaftsbeteiligung zur Umwelt-
messe FIMAI E SIMAI, der größten Umwelt-
messe in Lateinamerika.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  9. Juni 2011, 10:00-12:00 Uhr
 Vortragsveranstaltung, danach Beratungs-
 gespräche, Termin nach Vereinbarung
Entgelt:  30,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz, AHK Brasilien




Jubiläum 20 Jahre Italienische Handelskammer in Leipzig/
Sommerfest des Italien-Stammtischs 
Thema:  Gemeinsam Erfahrungen austauschen und 
feiern: Gemäß dieser Philosophie lädt die Ita-
lienische Handelskammer in Deutschland aus 
Anlass des Jubiläums 20 Jahre Italienische 
Handelskammer in Leipzig gemeinsam mit der 
IHK zu Leipzig zum nun schon traditionellen 
Sommerfest des Italien-Stammtischs in das 
Ringcafé Leipzig ein.
Teilnehmer: auf Einladung; an Italien interessierte Unter-
nehmen können vorab ihr Teilnahmeinteresse 
bekunden
Ort: Ringcafé Leipzig
Termin: 5. September 2011, 19:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Italienische Handelskammer für Deutschland, 
 IHK zu Leipzig








Thema:  Zielsetzung des Workshops ist es, Liberia als 
Zielmarkt für KMU aus Sachsen vorzustellen. Es 
werden Fallstricke beim Markteintritt aus Sicht 
zweier Unternehmen dargestellt sowie Bran-
chentrends und der Rohstoffmarkt Liberias.
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 30. Juni 2011, 14:00-16:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Botschaft der Republik Liberia 
in Berlin, Honorarkonsulat der Republik Libe-
ria, Afrika Verein der deutschen Wirtschaft e.V.
Anmeldung: bis 20. Juni 2011 an 





Thema:  Einzelgespräche mit einem Vertreter der AHK 
Neuseeland
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  5. Juli 2011, Termine nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de (c/b.v.)
Niederlande
Länderberatungstag 
Thema:  Einzelgespräche mit einem Vertreter der Aus-
landshandelskammer (AHK) der Niederlande
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 5. September 2011, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: wird erhoben
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau





Thema:  Informationen über den Markt Österreich und 
betriebswirtschaftliche Besonderheiten; In-
formationen über rechtliche Besonderheiten; 
Projektpräsentation sowie Tipps für die Ange-
botspräsentation in Österreich; im Anschluss 
individuelle Einzelgespräche mit den Länder-
experten der AHK möglich
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Str. 40, 01237 Dresden
Termin:  8. Juni 2011, 09:30-13:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK Dresden, AHK Österreich
Anmeldung:  Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
(d/r.b.)
Workshop: Absatzmarkt Österreich für 
Ihre Produkte und Dienstleistungen 
Thema: Die Gleichsprachigkeit und eine traditionelle 
Nähe bieten einen großen Vorteil für Ihr Unter-
nehmen, um geschäftliche Kontakte mit öster-
reichischen Geschäftspartnern zu knüpfen. Ziel 
der Maßnahme ist es, den Wirtschaftskontakt 
zwischen sächsischen Unternehmen und Fir-
men in Österreich zu fördern. Verschaffen Sie 
sich einen Überblick über die umfangreichen 
Marktchancen, die sich für ein Unternehmen 
Ihrer Branche in Österreich bieten. Wir stellen 
Ihnen außerdem ein mehrstufiges Projekt vor, 
von dem Sie partizipieren können.
Teilnehmer: an Geschäftsbeziehungen zu Österreich inter-
essierte Unternehmen – auch Exporteinsteiger 
(außer Branchen Kfz wie Autohäuser, Werkstät-
ten; Hotellerie; Rechtsanwälte und Steuerprü-
fer; Unternehmensberater und Steuerberater)
Ort: IHK zu Leipzig, Konferenzraum EG
Termin: 4. Juli 2011, 09:30-ca. 14:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Deutsche Handelskammer in Österreich, IHK zu 
Leipzig




Wirtschaftsforum „Dresden – Sankt Petersburg“ 
anlässlich der 50-jährigen Städtepartnerschaft
Thema:  Anlässlich der 50-jährigen Städtepartnerschaft 
zwischen Dresden und Sankt Petersburg veran-
staltet die Landeshauptstadt Dresden ein Wirt-
schaftsforum. Unter Leitung der Gouverneurin 
von Sankt Petersburg, Walentina Matwijenko, 
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Markt- und Länderveranstaltungen
hat sich eine Delegation von russischen Wirt-
schaftsvertretern angekündigt. 
 Nachdem am Vormittag eine Übersicht über die 
Schwerpunktbranchen Gesundheitswirtschaft, 
Mikroelektronik/IT und kommunale Infrastruk-
tur gegeben wird, besteht am Nachmittag die 
Möglichkeit, sich mit den russischen Unterneh-
men und Interessenvertretern in fachspezifi-
schen Foren intensiver auszutauschen.
Ort:  Börse Dresden, Messering 6, 01067 Dresden
Termin:  9. Juni 2011, 09:00-15:00 Uhr
Entgelt:  50,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter:  Stadt Dresden, SMWA, WFS, IHK Dresden





Thema:  Unternehmerfrühstück zu Wirtschaft, Recht und 
Verhandlungspraxis in der Türkei sowie anschlie-
ßende Einzelgespräche von ca. 45 Minuten Län-
ge mit einem Vertreter der Deutschen Auslands-
handelskammer in der Türkei
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 14. September 2011, 
 Vortragsveranstaltung 09:00-11:00 Uhr, 









Thema: Individuelle einstündige Beratungsgesprä-
che zwischen der Delegierten der Deutschen 
Wirtschaft in der Ukraine Frau Karin Rau und 
sächsischen Unternehmern. Die von den Un-
ternehmern gewünschten Gesprächsthemen 
werden im Vorfeld mit Frau Rau abgestimmt.
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 14. September 2011, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Delegation der deutschen Wirtschaft in der 
Ukraine, IHK zu Leipzig
Anmeldung: bis 8. September 2011 an 





Thema: Einzelgespräche mit einem Vertreter der Aus-
landshandelskammer (AHK) Atlanta/USA zu 
Geschäftskontakten und Rechtsfragen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 14. September 2011, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz




Marken- und Produktpiraterie – wie schütze ich mein Un-
ternehmen im Ausland?
Thema: Experten raten Ihnen, wie Sie beim Export vor-
gehen sollten, um wichtiges Know-how nicht 
an ausländische Konkurrenten zu verlieren.
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 22. Juni 2011, 09:00-12:00 Uhr Vortragsver-
anstaltung, anschließend Termine für Einzel-
gespräche mit den Referenten
Entgelt: 25,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
3. Mitteldeutscher Exporttag: Welthandel - 
Herausforderung für die Logistik
Thema: Vorträge, Workshops und eine Podiumsdis-
kussion vermitteln Informationen und An-
regungen und bieten die Möglichkeit zum 
Erfahrungsaustausch über logistische Heraus-
forderungen im internationalen Handel.
Ort: Leipzig
Termin: 6. September 2011
Veranstalter: IHK zu Leipzig, IHK Chemnitz, IHK Dresden




Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0351 2802 7185!
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 
Land Datum Veranstaltung Ort
ARABISCHE GOLFSTAATEN
 09.06.2011 Wirtschaftliche Potenziale einer Wachstumsregion Dresden 
 28.06.2011 Rechtliche Aspekte bei Geschäften in den Arabischen Golfstaaten Dresden 
BRASILIEN
 09.06.2011 Vortragsveranstaltung und Beratungstag Chemnitz 
ITALIEN
 05.09.2011 Jubiläum 20 Jahre Italienische Handelskammer in Leipzig / Sommerfest des Italien-Stammtischs Leipzig 
LIBERIA
 30.06.2011 Workshop Leipzig 
NEUSEELAND
 05.07.2011 Länderberatungstag Chemnitz 
NIEDERLANDE
 05.09.2011 Länderberatungstag Chemnitz 
NORDAFRIKA
 01.09.2011 Beratungstag Dresden 
ÖSTERREICH
 08.06.2011 Workshop Dresden 
 04.07.2011 Workshop: Absatzmarkt Österreich für Ihre Produkte und Dienstleistungen Leipzig 
RUSSLAND
 09.06.2011 Wirtschaftsforum „Dresden – Sankt Petersburg“ anlässlich der 50-jährigen Städtepartnerschaft Dresden 
WELTWEIT
 22.06.2011 Marken- und Produktpiraterie – wie schütze ich mein Unternehmen im Ausland? Chemnitz 
 06.09.2011 3. Mitteldeutscher Exporttag: Welthandel - Herausforderung für die Logistik Leipzig 
Name:   ____________________________________________________________  
Firmenanschrift:   ____________________________________________________________  
Tel./E-Mail:   ____________________________________________________________  
Außerdem haben wir Interesse an folgenden Ländern/Themen: _________________________  
 ___________________________________________________________________________  
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Messen und Ausstellungen 
Weltmarkt agieren möchten, bietet die „inter-
lift“ gute Geschäftsmöglichkeiten. Die Messe 
verfügt mit einem Anteil von fast 50 % Besu-
chern aus dem Ausland und über einen enor-
men internationalen Zuspruch. Auch für die 
gesamte Zubehör- und Zulieferindustrie bietet 
die Messe eine interessante Plattform.
Produkte: · Aufzugsanlagen und vorgefertigte Teile 
 ∙ Fahrtreppen und Laufbänder 
 ∙ Parksysteme 
 ∙ Aufzugskomponenten 
 ∙ Getriebe 
 ∙ Steuerungen und Regelungen 
 ∙ Überwachungs- und Sicherheitssysteme 
 ∙ Kabinen und Türen 
 ∙ Aufzugsseile 
 ∙ Bedien- und Anzeigenelemente 
 ∙ Hydraulik 
 ∙ Zubehör
 Es wird ein zentraler Stand in Halle 5 angeboten.
Kosten: ab 352,00 EUR/netto pro m² Standfläche und 
Standbau
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l/s.w.)
medica
Weltforum der Medizin – Internationale Fachmesse 
mit Kongress
Düsseldorf – 16. bis 19. November 2011
Thema: Die MEDICA ist 
 ∙  weltweiter Treffpunkt für über 136.000 
Fachbesucher und rund 4.300 Aussteller aus 
nahezu allen Staaten der Erde 
 ∙ Business-Plattform für Kontakte in alle Welt 
 ∙ Wissenspool für die Weiterentwicklung des 
medizinischen Know-hows 
 ∙ Trendbarometer für die Zukunft von Pro-
dukten und Märkten 
 ∙ Community-Event für Experten aus allen 
Kontinenten 
 ∙ Plattform für ein breites weltweit unver-
gleichbares Spektrum von medizinischen 
Produkten und Dienstleistungen 
Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie 
bitte die Anfragen zu den folgenden Firmengemein-
schaftsständen an Ihre IHK:
IHK Dresden: Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2808-171
 Fax: 0351 2808-7171
 E-Mail: andritzke.carla@
 dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig: Matthias Locker
 Tel.: 0341 1267-1260
 Fax: 0341 1267-1126
 E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Chemnitz: Sandra Furka
 Tel.: 0371 6900-1241
 Fax: 0371 6900-191241
 E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen An-




Internationale Fachmesse für Aufzüge, Komponenten & Zubehör
Augsburg – 18. bis 21. Oktober 2011
Thema: Die „interlift“ in Augsburg zählt weltweit un-
angefochten als Leitmesse der Aufzugsindustrie 
und der Komponentenhersteller. Auch in diesem 
Jahr bietet die Messe vom 18. bis 21. Oktober 
Ausstellern und Fachbesuchern die Möglichkeit, 
neue Kontakte zu knüpfen und sich über aktu-
elle Entwicklungen und Trends zu informieren. 
Vor allem, wenn Sie Ihr Unternehmen interna-





 ∙ Produktorientierter Kommunikationstreff 
für die gesamten Abläufe in der ambulan-
ten und in der stationären Versorgung 
 ∙ durch hohe Internationalität bei den Aus-
stellern Spiegelbild des weltweiten Wettbe-
werbs
Produkte: · Elektromedizin/Medizintechnik 
 ∙ Labortechnik 
 ∙ Rettungsausrüstung, Notfallmedizin 
 ∙ Diagnostica 
 ∙ Physiotherapie/Orthopädietechnik 
 ∙ Bedarfs- und Verbrauchsartikel 
 ∙ Informations- und Kommunikationstechnik 
 ∙ OP-Ausstattung/medizinisches Mobiliar/ 
Raumeinrichtung 
 ∙ Dienstleistungen und Verlagserzeugnisse
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig
(d/c.a.)
IFAT ENTSORGA
Weltleitmesse für Wasser-, Abwasser-, Abfall- 
und Rohstoffwirtschaft
München – 7. bis11. Mai 2012
Thema: Die IFAT hat nach ihrem Zusammenschluss 
mit der ENTSORGA 2010 eine erfolgreiche 
Premiere gefeiert und sich als Weltleitmes-
se der Umwelttechnologiebranche etabliert. 
Dies zeigt sich zum einen in der starken in-
ternationalen Resonanz seitens der Besucher, 
deren Anteil von 33 Prozent auf 40 Prozent 
gestiegen ist. Zum anderen ist auch die In-
ternationalität der Aussteller von 32 Prozent 
auf 37 Prozent angewachsen. Über die ge-
samte Messelaufzeit der IFAT ENTSORGA 
kamen rund 110.000 Fachbesucher aus über 
185 Ländern. Die Top-Ten-Besucherländer 
waren neben Deutschland – in dieser Rei-
henfolge – Österreich, Italien, Schweiz, Spa - 
nien, Polen, Tschechische Republik, Däne-
mark, Russische Föderation, Niederlande und 
Frankreich.
Produkte: Wassergewinnung und -aufbereitung, Was-
ser- und Abwasserbehandlung, Wasservertei-
lung und Kanalisation, Küsten- und Hochwas-
serschutz, Abfallentsorgung und Recycling, 
Energiegewinnung aus Abfallstoffen, Stra-
ßenreinigung, Straßenbetriebs- und -winter-
dienst, Altlastensanierung/Bodenaufbereitung, 
Abgas- und Abluftreinigung/Luftreinhaltung, 
Lärmminderung/Schallschutz, Mess-, Regel- 
und Labortechnik, Dienstleistungen, Wissen-
schaft, Forschung, Technologietransfer
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank





Internationale Fachmesse für Recycling, Energie und 
nachhaltige Entwicklung
Rimini - 9. bis 12. November 2011
Thema: Die ECOMONDO ist die größte Veranstaltung 
Italiens für die Umwelt- und Energiebranche 
mit Schwerpunkt auf nachhaltige Konzepte. 
Im letzten Jahr nutzten mehr als 1.000 Aus-
steller diese Plattform in Rimini. Über 65.000 
Besucher, davon rund 5.000 aus dem Ausland, 
informierten sich in 13 Messehallen über die 
Angebote und technologischen Leistungen im 
Umwelt- und Energiesektor.
 In diesem Jahr findet erstmals eine Firmenge-
meinschaftsbeteiligung für Unternehmen aus 
Mitteldeutschland statt. Die IHK als Organisa-
tor bietet Ihnen mit dem Messestand und einer 
Kooperationsbörse aktive Unterstützung bei der 
Erschließung und dem Ausbau Ihrer Geschäfts-
beziehungen auf dem italienischen Markt.
Produkte: · Recycling, Abfall- und Verpackungskreis-
  lauf (Abfallsammlung und -transport, Stra-
ßenreinigung und Multiutilities, Abfallauf-
bereitung, Transport, ELV-Richtlinie, Abfall- 
recycling/-verwertung, Verschrottungen, Auf - 
bereitung und Recycling von Zuschlagstof-
fen, umweltfreundliche Verpackungen, Um-
weltverträgliches Endprodukt)
 ∙ Wasserkreislauf und Luftreinhaltung 
(Wasser- und Abwasserbehandlung, Luft-
reinhaltung)
 ∙ Altlastensanierung (Bodenschutz und  
-revitalisierung, Flächenrecycling)
 ∙ Key Energy (Energiegewinnung aus Abfall-
stoffen, Biogasanlagen und Komponenten, 
Gasaufbereitung und Gastransport, Photo-
voltaik und Solar, Windenergie, Energie aus 
Biomasse, Energieeffizienz, Kennzeichnung, 
Anlagen und Sammelgeräte)
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Messen und Ausstellungen 
Kosten: ab 302,00 EUR/netto pro m² Standfläche und 
Standbau
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank




Internationale Messe von Havanna
Havanna – 31. Oktober bis 5. November 2011
- Messebeteiligung mit Kooperationsbörse -
Thema: Kuba ist u. a. weltbekannt für seine Zigarren, 
den Rum und den Buena Vista Social Club. Was 
aber nicht jeder weiß, Kuba hat wirtschaftliche 
Probleme und es muss viel investiert werden: 
In der Industrie und Infrastruktur, Landwirt-
schaft, dem Tourismussektor, im Bereich Ener-
gieerzeugung, insbesondere aus alternativen 
Quellen (Wind- und Wasserkraft, Biogas), sowie 
Müllentsorgung. Die Wasser- und Umwelt-
technik (Pumptechnik, Anlagen zur Gewässer-
reinhaltung, Abgasfilterung, Bodensanierung), 
die Transportwirtschaft (Gleistechnik, rollendes 
Material für Straße und Schiene, Hafenmoder-
nisierung, Luftfahrttechnik) und der Tief- und 
Wohnungsbau müssen modernisiert werden.
 Die beste Gelegenheit, mit den Bedürfnissen di-
rekt konfrontiert zu werden, ist die Messe FIHAV, 
die größte und wichtigste Messe in Kuba. Die 
FIHAV ist eine Universal- und Mehrbranchen-
messe für Investitions- und Konsumgüter. Dem-
zufolge können neben Maschinen auch Textilien 
und Lebensmittel präsentiert werden. Die Mes-
se strahlt durch ihre Gewichtung auch auf den 
weiteren karibischen und nördlichen lateiname-
rikanischen Markt aus. Um auf dem kubanischen 
Markt Fuß fassen zu können, sind Gespräche mit 
Entscheidungsträgern, wie Ministerien oder an-
dere staatliche Einrichtungen, notwendig. Diese 
sind während der Messezeit direkt verfügbar.
Angebot: Die IHK bietet interessierten Unternehmen die 
Möglichkeit, sich an der Messe mit einem um-
fassenden Betreuungspaket zu beteiligen. Neben 
der Messepräsentation werden mit ausgewählten 
Länderexperten Kooperationsgespräche auf und 
außerhalb der Messe organisiert. Dazu wird im 
Vorfeld der Messe der Bedarf anhand der Produk-
te der interessierten Unternehmen geprüft. Bot-
schaftsempfänge und weitere Aktivitäten umrah-
men die Unternehmerreise mit Messebeteiligung.
Produkte: Investitionsgüter, Rohstoffe, Materialien, Energie-
versorgung, Umwelttechnik, Raffinerien, Baustoffe, 
Baumaschinen, Landwirtschaftsmaschinen, Medi-
zintechnik, Pharmazeutika, Computer-Hardware, 
Software, Telekommunikation, Nahrungsmittel-
maschinen, Fischfang, Transport, Druckereiausrüs-
tung, Konsumgüter, Möbel, Elektrohaushaltsgerä-
te, Tourismus, Kosmetik, Lebensmittel, Textilien, 
Schuhe, Lederwaren, Spielwaren
Kosten: Der Beteiligungsbeitrag beträgt 3.500 EUR 
(netto) zzgl. Reisekosten und umfasst die Prä-
sentation auf der Messe und die Organisation 
der Gespräche durch die Kooperationsbörse.
Förderung: Eine Förderung durch die Sächsische Aufbau-






International Machine Tools and Metalworking Technology 
Trade Exhibition and Conference for Asia
Bangkok - 16. bis 19. November 2011
Thema: Auf der Metalex präsentieren sich 2.700 Ausstel-
ler der Metallverarbeitung und des Werkzeugma-
schinenbaus aus 50 Ländern. Es ist das größte 
Messeereignis seiner Art im ASEAN-Raum. 4.000 
Neuheiten werden vorgestellt. Die Metalex bringt 
Verkäufer mit Entwicklern und Entscheidern in 
direkten Kontakt. Sie zeigt die Industrietrends in 
Politik, Gewerbe und bei Investitionen und zieht 
damit Vertreter aller Industriezweige an. Unter 
dem Motto „Maschinenbau auf höchstem Ni-
veau“ bietet die Messe alle Technologien unter 
einem Dach. Die METALEX-Konferenz und der 
METALEX-Kongress ergänzen das Messepro-
gramm. Kurz, hier werden Ideen geboren, Kon-
takte geknüpft und Geschäfte abgeschlossen.
Produkte: Werkzeugmaschinen, Metallbearbeitung, Ober-
flächentechnik, Korrosionsschutz, Schweiß-
technik, Materialhandhabung, Messtechnik, 
Regel- und Steuertechnik, Hydraulik, Pneuma-
tik, Drahterzeugung, Drahtverarbeitung, Kabel, 
Rohre, Kontrolleinrichtungen, Metallverarbei-
tung, Gießereitechnik, Automatisierung, Tech-
nologien, Pumpen, Ventile, Zubehör






Folgende Firmengemeinschaftsstände sind in Planung:
Auto Expo – Internationale Automobilfachmesse
New Delhi (Indien) – 5. bis 13. Januar 2012
Branchen: Fahrzeugbau (Automobile, Nutzfahrzeuge, Mo-
torräder, Caravans, Kfz-Zubehör)
SALIMA – Internationale Nahrungsmittelmesse
Brünn (Tschechische Republik) – 28. Februar bis 2. März 2012
Branchen: Ernährungswirtschaft, Nahrungs- und Verpa-
ckungsmaschinen
CeBIT 2012 – Heart of the digital world
Hannover (Deutschland) – 6. bis 10. März 2012
Branchen: Büro, E-Business, E-Commerce, Informations-
technologie, Kommunikationstechnik, Software, Transport, 
Lagerwesen, Logistik
NORDBYGG – Internationale Baumesse
Stockholm (Schweden) – März 2012 
Branchen: Bau, Energie
Für die folgenden chronologisch geordneten Gemeinschafts-
stände ist eine Teilnahme noch möglich. Interessenten wen-
den sich bitte an ihre zuständige IHK.
GÄSTE – Fachmesse für Gastronomie, Hotellerie und 
Gemeinschaftsverpflegung
Leipzig (Deutschland) – 4. bis 6. September 2011
Branchen: Gemeinschaftsverpflegung, Catering, Hotelbedarf, 
Restaurantbedarf, Nahrungsmittel, Genussmittel, Getränke
ITF Plovdiv – International Technical Fair
Plovdiv (Bulgarien) – 29. September bis 1. Oktober 2011 
Branchen: Mehrbranchen - Inverstitionsgüter
MSV – Internationale Maschinenbaumesse
Brünn (Tschechische Republik) – 3. bis 7. Oktober 2011
Branchen: Maschinenbau
TRANSPORT A LOGISTIKA
Internationale Messe für Transport und Logistik
Brünn (Tschechische Republik) – 3. bis 7. Oktober 2011
Branchen: Transport, Lagerwesen, Logistik
Aerospace Testing/Aircraft Interiors
Moskau (Russland) – 4. bis 6. Oktober 2011 
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik, Flughafenbau
TRAKO 2011
Danzig (Polen) – 11. bis 14. Oktober 2011
Branchen: Schienenfahrzeugbau, Eisenbahntechnik
Interior Lifestyle China – China International Trade Fair for 
Household Products and Accessories
Shanghai (China) – 12. bis 15. Oktober 2011 
Branchen: Mehrbranchen – Konsumgüter
productronica
Weltleitmesse für innovative Elektronik-Fertigung
München (Deutschland) – 15. bis 18. November 2011
Branchen: Komponenten, Maschinen und Anlagen für die 
Elektronikindustrie
EuroMold 2011 – Weltmesse für Werkzeug- und 
Formenbau, Design und Produktentwicklung
Frankfurt/Main (Deutschland) – 29. November bis 2. Dezem-
ber 2011
Branchen: Gießerei, Kunststoffe, Gummi
Automechanika Shanghai
Shanghai International Trade Fair for Automotive Parts, 
Equipment and Service Suppliers
Shanghai (China) – 7. bis 10. Dezember 2011
Branchen: Fahrzeugbau
Weitere Gemeinschaftsstände
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ASIS und IHKs planen Gemeinschafts-
stand auf der AIRTEC 2011 in Frank-
furt/Main
Die Aerospace Initiative Saxony prüft 
gemeinsam mit den sächsischen Indus-
trie- und Handelskammern eine Ge-
meinschaftsbeteiligung an der Messe 
AIRTEC 2011 vom 02. bis 04.11.2011 in 
Frankfurt/Main. Die Messe ist eine in-
ternationale Fachausstellung mit B2B- 
Meetings und internationalen Fach-
konferenzen. Die Liste der Global 
Player ist groß, es sind viele wichtige 
Unternehmen für die Luft- und Raum-
fahrtbranche auf der Messe vertreten.
Die Messe AIRTEC wurde aktuell in die 
Liste der Messen aufgenommen, die 
von Sachsen gefördert werden. Förder-
fähige Unternehmen können daher bis 
zu 50 % ihrer Messekosten (Standmie-
te, Standbau, Transport, Dolmetscher, 
Werbematerialien) bei der Sächsischen 
Aufbaubank fördern lassen.
Kontakt für weitere Informationen und 
Interessensbekundungen:
Sandra Furka, 
Telefon: 0371 6900-1241, 
E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
(c/s.f.)
ILA 2012 wechselt in den September
Die ILA – Internationale Luft- und 
Raumfahrtausstellung wird im nächs-
ten Jahr nicht wie geplant im Juni, 
sondern vom 11. bis 16. September 
stattfinden, gab der Bundesverband 
der Deutschen Luft- und Raumfahrt-
industrie (BDLI) jetzt bekannt. Die 
Terminverschiebung entzerrt die Dich-
te an Aerospace-Veranstaltungen im 
Sommer 2012, darunter die Luftfahrt-
messe in Farnborough und die Eurosa-
tory in Paris. Außerdem entfällt durch 
den neuen ILA-Termin am neuen 
Standort Großflughafen Berlin Bran-
denburg International die zeitliche 




BIOTECHNICA nach 2011 wieder 
im Zwei-Jahres-Turnus
Die Messe für Biotechnologie und Life 
Sciences BIOTECHNICA wird von 2011 
an wieder im Zwei-Jahres-Turnus aus-
gerichtet, gab die Deutsche Messe, 
Hannover, Mitte März 2011 bekannt. 
Nach der diesjährigen Veranstaltung 
vom 11. bis 13. Oktober 2011 wird die 
BIOTECHNICA im Herbst 2013 erneut 
ihre Tore öffnen. Diese Entscheidung 
sorge für eine Entzerrung verschiede-
ner Fachmessetermine im nationalen 
und internationalen Umfeld. Mit neuen 
Themen und einer klaren Ausrichtung 
auf die vier Schwerpunktbereiche Bio-
technik, Labortechnik, BioServices und 
Technologietransfer will die BIOTECH-
NICA weiter ihr Profil schärfen. Ergänzt 
wird die Messe durch internationa-






Das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie will sich im nächsten 
Jahr im Rahmen der Exportinitiativen 
„Erneuerbare Energien“ und „Ener-
gieeffizienz“ an 10 Auslandsmessen 
beteiligen. Dies ist das Ergebnis einer 
Sitzung im Bundeswirtschaftsministe-
rium im März 2011 in Berlin, an der 
Vertreter der beiden Exportinitiativen, 
Außenwirtschaftsinstitutionen und des 
Messeinformationen
AUMA teilgenommen haben. Neun der 
geplanten Messebeteiligungen legen 
den Fokus auf erneuerbare Energien, 
eine orientiert sich am Thema Energie-
effizienz. Deutsche Aussteller können 
an diesen Gemeinschaftsbeteiligungen 
zu günstigen Konditionen teilnehmen.
Das Bundeswirtschaftsministerium führt 
innerhalb dieses Programms Gemein-
schaftsbeteiligungen in zwei Kategori-
en durch: 
 ∙ In Ländern, wo die Rahmenbe-
dingungen für den Einsatz grüner 
Energien noch in den Anfängen 
stecken, finden am Informations-
stand des Bundeswirtschaftsminis-
teriums „Deutsche Tage“ statt. Hier 
halten Fachleute aus Deutschland 
Vorträge, die sich thematisch an der 
Messe oder den jeweiligen Ländern 
orientieren. 
 ∙ In Ländern, die bereits mehrmals Ziel 
dieses Messeprogramms waren und 
in denen die Rahmenbedingungen 




terstützt seit 2003 Unternehmen bei 
ihren Beteiligungen an Fachmessen 
im Green Energy-Sektor, um den Ex-
port von Technologien im Bereich der 
erneuerbaren Energien zu fördern. 
Bei der Auswahl der Messen wirkt der 
AUMA mit. 
Informationen zu den geplanten Mes-
sebeteiligungen sind in der AUMA-




Messen und Ausstellungen 
Außenwirtschaftsnachrichten 06/2011 Messen und Ausstellungen
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
Sächsisches Messebeteiligungsprogramm 2011/2012 
Auf den nachfolgend genannten Sächsischen Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte 
kreuzen Sie die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir 
übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen.
2011/2012 
2011
12.07.-14.07. Semicon West, USA/ San Francisco 31.10.-05.11. FIHAV, Kuba/ Havanna 
04.09.-06.09. GÄSTE, Leipzig 02.11-04.11. airtec, Frankfurt/Main 
29.09.-01.10. ITF Plovdiv/ Bulgarien 09.11.-12.11. ECOMONDO, Italien/ Rimini 
03.10.-07.10. MSV 2011, Tschechien/ Brünn 15.11.-18.11. productronica, München 
03.10.-07.10 Transport A Logistica, Tschechien/ Brünn 16.11.-19.11. Metalex, Thailand/ Bangkok 
04.10.-06.10. Aerospace Testing, Russland/ Moskau 16.11.-19.11.       medica, Düsseldorf 
11.10.-14.10. 
TRAKO - International Railway Fair, 
Polen/ Danzig 07.12.-10.12. Automechanika Shanghai/China 
2012
05.01.-13.01. 
Auto Expo Int. Automobilfachmesse, 




Brünn/ Tschechische Republik 
08.05.-12.05. PLAST, Mailand/ Italien 
06.03.-10.03. 
CeBIT 2012 - Heart of the digital world, 
Hannover 22.05.-24.05. SENSOR+TEST, Nürnberg 
März NORDBYGG, Stockholm/ Schweden Juni Interior Lifestyle Tokyo 
23.04.-27.04. 
HANNOVER MESSE, 
Leitmesse Energy, Hannover Juni ITM Poznan/ Polen 
23.04.-27.04. 
HANNOVER MESSE, 
Leitmesse Industrial Supply, Hannover 











Inhalt: · Der Einfluss der INCOTERMS auf die 
  Exportkalkulation
 ∙ Kosten, die mit der Abwicklung von Akkre-
ditivgeschäften verbunden sind
 ∙ Kosten der Exportkreditversicherung
 ∙ Kosten auslandsbezogener Gewährleistung
 ∙ Kosten des Exportvertriebs
 ∙ Kosten d. Zertifizierung (Russland, USA usw.)
 ∙ Kosten für Bürgschaften und Garantien u.a.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 7. September 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 230,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Inhalt: · Grober Überblick des europäischen Zollrecht
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwick-
lung
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif 
(EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die be-
triebliche Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter 
Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs-
möglichkeiten
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 8. September 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Sachbearbeitung Außenwirtschaft, Verfahren des 
Ex- und Imports für Waren und Dienstleistungen
Inhalt: I. Grundlagen:
 Einführung in das Zoll- und Außenwirtschafts-
recht; die Einreihung von Waren in das har-
monisierte System (HS); Warenursprung und 
Zollpräferenzen, Verbote und Beschränkun-
gen; das Versandverfahren und dessen Absi-
cherungen; Zollbetriebsprüfungen; Argumente 
für das Zolllager; Rechtsbehelfe
 II. Exportabwicklungen:
 Die Abwicklung von Ausfuhrgeschäften; die 
Abwicklung von Binnenmarktgeschäften; be-
sondere Ausfuhrverfahren; außenwirtschaftli-
che Verbote und Beschränkungen
 III. Importabwicklungen:
 Die Abwicklung von Einfuhrgeschäften; die 
Abwicklung des Erwerbs im Binnenmarkt; die 




Termin: 16. September 2011 bis 26. November 2011
Entgelt: 510,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Richtig Tarifieren - Grundlagenseminar
Inhalt: · Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den 
Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tari-
fierungshilfen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die 
Einreihung jeder Ware
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den 
Abschnitten und Kapiteln
 ∙ Die „Erläuterungen zur Kombinierten  
Nomenklatur“ als Hilfsmittel bei der Ein-
reihung
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbst-
ständigen Tarifieren
 ∙ Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren 
(einschließlich praktischer Übungen hierzu)
 ∙ Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im 
Zolltarif
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Termin: 22. September 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
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Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften
Inhalt: 1. Der Modernisierte Zollkodex (MZK) und 
seine Auswirkungen auf die Zollverfahren
 2. Die Zollanmeldung
 ∙ Die neue summarische Vorabanmeldung 
(ab 01.01.2011)
 ∙ Erstellen einer Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u.a. Präferenz-
papiere)
 ∙ Unvollständige Zollanmeldung und an-
dere Vereinfachungsmöglichkeiten
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang 
mit der Zollbehandlung
 ∙ Nutzung des IT-Verfahrens ATLAS (Dar-
stellen verschiedener Möglichkeiten)
 3. Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben
 ∙ Zollwertermittlung/-anmeldung
 ∙ Einfuhrumsatzsteuer
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 28. September 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
NEUE INCOTERMS 2010 IN DER TÄGLICHEN PRAXIS 
SICHER BEHERRSCHEN
Inhalt: · Die 11 neuen INCOTERMS-Klauseln
 ∙ Gegenüberstellung der INCOTERMS 
2000/2010
 ∙ Die neue Klausel DAP
 ∙ INCOTERMS und Transportart
 ∙ Kosten und Risikoübergang vom Verkäufer 
auf den Käufer




 ∙ Aus- und Einfuhrgenehmigung
 ∙ Die Besonderheiten der INCOTERMS in Ver-
bindung mit dem Dokumentenakkreditiv
 ∙ Die Verwendung der INCOTERMS in den 
AGB
 ∙ Die richtige Verwendung der INCOTERMS 
im Geschäftsverkehr mit den GUS-Ländern, 
mit den USA, mit China und Indien
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Termin: 5. Oktober 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 190,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Der sichere Umgang mit auslandsbezogenen Zahlungs- und 
Lieferbedingungen 
Inhalt: · Die Problematik frei formulierter 
  Lieferbedingungen
 ∙ Die wichtigsten standardisierten Lieferbe-
dingungen
 ∙ Vor- und Nachteile der Verwendung von 
TRADETERMS
 ∙ Die richtige Anwendung der INCOTERMS-
Lieferbedingungen (Neuregelung 2010)
 ∙ Vorteile bei der Verwendung der ECE-Lie-
ferbedingungen
 ∙ Formen der Zahlungsabwicklung im Aus-
landsgeschäft
 ∙ Risiken bei der Verwendung des Dokumen-
ten-INKASSOS
 ∙ Das Dokumenten-AKKREDITIV 
- Arten 
- Abwicklung 
- häufig beobachtete Fehler
 ∙ Checklisten zur sicheren Abwicklung von 
Inkasso- und Akkreditivgeschäften
 ∙ Bankgarantien und ihre Anwendung
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 12. Oktober 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 230,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer
Inhalt: · Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung)
 ∙ Warenursprung und Präferenzen
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
Fort- und Weiterbildung
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 ∙ Lieferantenerklärung nach EG (VO) 
1207/2001
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 9. bis 10. November 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 325,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 





Inhalt: · Einreihung von Textilien
 ∙ Einreihung von „automatischen Daten-
verarbeitungsanlagen“
 ∙ Einreihung von Maschinenteilen und  
-zubehör sowie Werkzeugen
 ∙ Besonderheiten bei der Einreihung von Le-
bensmitteln und Lebensmittelzubereitungen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ 2 und 3  
(AV 2 und AV 3)
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 7. Juni 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Inhalt: · Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht
 ∙ Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙ Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?
 ∙ Pflichten und Probleme bei elektronisch 
gespeicherten Unterlagen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 22. Juni 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de (c/s.s.)
Zollseminar für Exporteinsteiger
Inhalt: · Grober Überblick des europäischen Zollrecht
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwick-
lung
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif 
(EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die be-
triebliche Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter 
Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- u. Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs-
möglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 5. September 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Zollwertrecht in der Praxis
Inhalt: · Standartverfahren zur Zollwertermittlung
 ∙ Reduzierung des Zollwertes bei Beschädi-
gung oder Verlust
 ∙ Behandlung von Ersatzlieferungen
 ∙ Zollwertrechliche Behandlung von Lizens-
gebühren, Provisionen,
 ∙ Entwicklungs-, Werkzeug- u. Montagekosten
 ∙ Geltendmachen von Abzugsbeträgen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 20. September 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Kommerzielle Preiskalkulation im Auslandsgeschäft
Inhalt: · Preisbeeinflussende Faktoren
 ∙ Beschaffung von Preisinformationen
 ∙ Relevanz der Liefer-u. Zahlungsbedingun-
gen für Preiskalkulation
 ∙ Auslandspreiskalkulation im Ex- und Import
 ∙ Kalkulation von Preisnachlässen, von Risiko-
faktoren
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 ∙ Preisgleitklauseln und Kursrisiken
 ∙ Anti-Dumpingpraxis
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 22. September 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Richtig Tarifieren – Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt: · Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Systematik der Wareneinreihung in den 
Zolltarif
 ∙ Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und  
Tarifierungshilfen
 ∙ „Allgemeine Vorschriften“ (AV) für die  
Einreihung jeder Ware
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den 
Abschnitten und Kapiteln
 ∙ „Erläuterungen zur kombinierten Nomen-
klatur“ als Hilfsmittel
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbst-
ständigen Tarifieren
 ∙ Verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle  
im Zolltarif
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. September 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,




Thema: · Das Kumulationssystem des Präferenz-
  rechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung
 ∙ Die neue Ursprungskumulierung im EWR
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungs-
kumulierung
 ∙ Anwendungsbeispiele zur „Variablen  
Geometrie“ im PAN-EURO-MED
 ∙ Umgang mit der Matrix
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehrsbeschei-
nigung EUR-MED
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei 
Teilnehmer: Sachberarbeiter der Versand-, Export- und 
Verkaufsabteilungen, die regelmäßig Waren-
verkehrsbescheinigungen EUR.1 oder EUR-
MED, Ursprungserklärungen auf der Rechnung 
und Lieferantenerklärungen ausstellen
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 6. Juni 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120,
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Die neuen INCOTERMS 2010
Thema: · Unterschiede/Neuerungen zu INCOTERMS
  2000
 ∙ Inhalt und Aussage der Klauseln
 ∙ Anwendung im Kaufvertrag
 ∙ Auswahl der geeigneten Lieferbedingung
 ∙ INCOTERMS und Transport
 ∙ Kosten- und Risikoübergang
 ∙ Pflichten Käufer/Verkäufer (hinsichtlich 
Transportvertrag, -versicherung, -benach-
richtigung, Verpackung, Zollabfertigung/
Zahlung von Einfuhrabgaben-, Ein-/Aus-
fuhrgenehmigung, Dokumentenerstellung)
 ∙ Exportkalkulation
 ∙ INCOTERMS und Zollwertrecht (Auswirkun-
gen auf die Höhe der Einfuhrzollschuld)
 ∙ Praktische Beispiele bzw. Übungen
Teilnehmer: Verantwortliche Mitarbeiter der Import- und 
Exportabteilungen, Geschäftsführer, Prokuris-
ten, Zollsachbearbeiter
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 10. Juni 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120,
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Fort- und Weiterbildung
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Fort- und Weiterbildung
Region Mittelsachsen
Richtig Tarifieren – Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt: · Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Systematik der Wareneinreihung in den Zoll-
tarif
 ∙ Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifie-
rungshilfen
 ∙ „Allgemeine Vorschriften“ (AV) für die Einrei-
hung jeder Ware
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Ab-
schnitten und Kapiteln
 ∙ „Erläuterungen zur kombinierten Nomenkla-
tur“ als Hilfsmittel
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständi-
gen Tarifieren
 ∙ Verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im 
Zolltarif
Ort: IHK Chemnitz Region Mittelsachsen, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin: 29. September 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, 





Inhalt: Ziel der Veranstaltung ist das schrittwei-
se Heranführen von Mitarbeitern an die oft 
schwierige Terminologie des Zolls. Begriffe 
und Zollverfahren werden erläutert und durch 
praktische Beispiele ergänzt.
 ∙ Rechtliche Grundlagen (Zollkodex, Zollko-
dex DVO)
 ∙ Binnenmarkt, Freihandelszone, Zollunion
 ∙ Ursprungsbegriffe und deren Abgrenzung
 ∙ Zollrechtlicher Status einer Ware
 ∙ Elektronischer Zolltarif/Zolltarife anderer 
Länder/Verbindliche Auskünfte
 ∙ Zollverfahren und deren Anwendung
 ∙ Zollpapiere und deren Bedeutung
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 8. September 2011, 09:00 -16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,





Inhalt: 1. Die Zollanmeldung
 ∙ Erstellen einer Zollanmeldung und erforder-
liche Unterlagen
 ∙ Unvollständige Zollanmeldung
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang 
mit der Zollbehandlung
 2. Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben
 ∙ Zollwertermittlung/-anmeldung
 ∙ Einfuhrumsatzsteuer
Ort: IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 8. Juni 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, 
 Tel.: 0375 814-2320, Fax: 0375 814-19 2320,
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
(c./s.s.)
Auftragsabwicklung im Exportgeschäft - 
Die richtigen Dokumente
Inhalt: · Auftragsprüfung, Auftragsbestätigung und/
  oder Proforma-Rechnung
 ∙ Ursprungszeugnis, INTRASTAT-Meldung, 
Packliste
 ∙ Einheitspapier, Zollabfertigung, Carnet A.T.A.
 ∙ INCOTERMS
Ort: IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 21. Juni 2011, 09:00–17:00 Uhr
Entgelt: 160,00 EUR
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, 





Die Aus- und Einfuhr sowie der 
sonstige Umgang mit bestimm-
ten Waren können gesetzlichen 
Schranken unterliegen (Geneh-
migungsvorbehalt, Verbot), z. B. 
nach dem Kriegswaffenkontroll-
gesetz, dem Außenwirtschaftsge-
setz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder 
dem Abfallgesetz. Das Vorliegen 
der gesetzlichen Voraussetzungen 
ist jeweils eigenverantwortlich zu 
prüfen; Zuwiderhandlungen kön-
nen mit Bußgeldern bis hin zu 
hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen 
Geschäftsverbindungen zu Firmen, 
die ihren Sitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite-
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf-
fentlichung wird keine Aussage über 
die Bonität der anfragenden ausländi-
schen Firma gemacht.
Estland
 Joint Venture „Zahntechnik“ 
 Chiffre-Nr. DD-A-11-13
In Zusammenarbeit mit der Deutsch-
Baltischen Handelskammer Tallinn 
sucht eine estnische Unternehmens-
gruppe in Deutschland Joint-Ven-
ture-Partner, die bereit sind, eine 
Kooperation im Bereich Zahnmedi-
zin – Zahntechnik – Zahnprothesen 
einzugehen. Dabei will das Unter-
nehmen mit Hauptsitz in Estland und 
Tochtergesellschaften in Finnland 
und Schweden ausdrücklich nicht als 
Billiganbieter auftreten und damit 
deutschen Zahntechniklabors Kon-
kurrenz machen. Ziel ist eine vertief-
te Zusammenarbeit in den drei bal-
tischen Staaten unter Einbeziehung 
Skandinaviens. Im Fokus der Zusam-
menarbeit sollen verschiedene Ko-
operationsprojekte, die Durchführung 
von Fachkursen und die Zulieferung 
stehen. Beschäftigt werden derzeit 





 Wände und Verkleidungen 
 aus Holz
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-030 
Französisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Massivholzverarbeitung 
und die Herstellung spezieller schall-
dämmender Bauprodukte aus Holz, 
wie Akustikdecken, Akustikplatten, de-
korative Innenwände (MDF und Mas-
sivholzgitter), Trennwände und Fassa-
denverkleidungen, sucht Architekten, 
Baufirmen, Baumärkte und Handels-
vermittler, die die innovativen Holzbau-
stoffe einsetzen und anbieten wollen. 
Korresp.: engl., frz.
 Handelsvermittler für 
 feuerverzinkte Rohre gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-031
Ein auf dem französischen Markt re-
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_______________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In 




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir 
empfehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
Geschäftsverbindungen
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Geschäftsverbindungennommierter Hersteller von feuerver-
zinkten Rohren für den Agrarsektor 
sucht Handelsvermittler in Europa. 
Das Unternehmen entwirft, produziert 
und vertreibt ein komplett gemischtes 
Sortiment an feuerverzinkten Rohren 
und anderen verzinkten Artikeln für 
die Landwirtschaft und Viehzucht, z. B. 
Stalltüren, Gestelle, Wassertränken, Bo-
xen. Das Unternehmen ist in der Lage, 
für potenzielle Auftraggeber maßge-
schneiderte Produkte herzustellen.
Korresp.: engl., frz.
 Rohstahlmaterial gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-032
Ein Unternehmen, spezialisiert auf die 
Blechbearbeitung und die Herstellung 
feuerverzinkter Rohre, sucht Rohstahl-
material folgender Parameter: 
Rohre passend für Galvanisierung Klas-
se 1, Standard NF A 35503, EN 10219 
EN, S235JRH entladbar in Hubwagen.
Korresp.: engl., frz.
 Subunternehmer für 
 Harzfliesenböden gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-033
Ein französisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Entwicklung, Herstel-
lung und den Verkauf von Dekorations-
harzfliesen zur Wohnungsrenovierung, 
sucht leistungsstarken und qualitäts-
bewussten Subunternehmer zur Pro-




 Handelsvermittler für Ionto-
 phoreseeinrichtungen gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-034
Ein auf dem französischen Markt be-
kanntes Unternehmen, spezialisiert auf 
die Entwicklung, Herstellung und den 
Verkauf von medizinischen Iontopho-
reseeinrichtungen (zur Bekämpfung 
von exzessiver Transpiration und maß-
geschneiderter Behandlung von Hyper-
hidrose), sucht nach Handelsvermittler-
dienstleistungen. 
Korresp.: engl., frz., russ., span.
 Handelsvermittler gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-035
Ein renommiertes französisches Blech-
bearbeitungsunternehmen mit einem 
sehr großen Produktspektrum, z. B. 
Fahrrad- und Motorradträger, Gelän-
der, Stadtmöbel, Sportausrüstungen 
und Trägersysteme, sucht nach Han-
delsvermittlern in Europa. Insbesondere 
will es einen Vertreiber für sein neues 
Produkt, ein feuerverzinktes, transpor-





siert auf das Schweißen von Edelstahl, 
Stahl und Aluminium, Arbeiten im Be-
reich der Präzisionsmechanik und die 
Fertigung von Baueinheiten aus Metall 
und Plastik für die Nuklear- und Nah-
rungsmittelindustrie sowie das Militär, 
sucht Lohnaufträge.
Korresp.: engl., frz.
 Zulieferer für Verpackung 
 gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-037
Ein französischer Vertreiber von Ver-
packungsmaterialien sucht nach Her-
stellern von Papier- und Kunststoff-
tüten sowie Stoffbeuteln zur weiteren 
Verarbeitung. Alle Produkte müssen 
mit Flexo-Technologie bis zu 6 Farben 
bedruckbar sein. Abnahmemenge zwi-






Die Athens Chamber of Small and Me-
dium Sized Industries sucht für ein 
griechisches Unternehmen eine Firma, 
spezialisiert auf die Behandlung von 
Sondermüll, für Zuliefer- und Handels-
vereinbarungen. Die gewünschte Firma 
soll gute Kenntnis und Erfahrung im 
Bereich Recycling haben, innovative 
Methoden anwenden und eine Geneh-
migung zur Behandlung von Sonder-
müll haben. Das griechische Unterneh-
men wurde 2009 von Aktionären mit 
langjährigen Erfahrungen in der Auto-
mobilbranche gegründet mit dem Vor-
haben, die neuen Anforderungen des 
Fahrzeugrecyclings zu erfüllen und den 
Mangel an integrierten Management-
systemen im Bereich Bergung zu über-
winden. Das Unternehmen ist ermäch-





 Chiffre-Nr. EG0411 UK08
Britisches Unternehmen entwirft, ent-
wickelt und produziert Laser-Markie-
rungssysteme, die u. a. zum Schreiben 
auf Metall, Kunststoff sowie auf Bau-
teilen für Tastaturen oder Medizinpro-




 Chiffre-Nr. EG0411 UK10
Britisches Unternehmen, das als Spe-
zialist für Motorradzubehör tätig ist, 
sucht Agenten/Repräsentanten und/
oder Distributoren. Außerdem sucht die 





 Chiffre-Nr. EG0411 UK12
Britisches Unternehmen, das chemika-
lienresistente Materialien für Bodenbe-
läge, Beschichtungen und Verkleidun-
gen für Behälter und Tanks herstellt 
und vertreibt, bietet sich als Distributor 






 Garten- und 
 Landschaftsbauprodukte
 Chiffre-Nr. EG0411 UK15
Britischer Produzent von Produkten für 
den Garten- und Landschaftsbau ( u. 
a. Bewässerungsanlagen) sucht Distri-
butoren. Die Firma zieht zudem eine 
Zusammenarbeit mit Kommissionären 
in Betracht.
Korresp.: engl.
 Aufbau eines Vertriebsnetzes 
 Chiffre-Nr. EG0411 UK23
Britisches Mittelstandsunternehmen 
sucht Zwischenhändler zum Aufbau 
eines Vertriebsnetzwerkes für RFID-
Lösungen für Fahrzeuge, Logistik und 
Fuhrparkbetreiber, das u. a. die Effizi-





Italienischer Muttersprachler, 28 Jah-
re, Akademiker, aus privaten Gründen 
nach Leipzig umgezogen, mit sehr 
guten Deutsch- und Englischkennt-
nissen, sucht eine berufliche Heraus-
forderung in einem sächsischen Unter-
nehmen.
Korresp.: dt., engl., it.
 Großhändler für Computer
 Chiffre-Nr. EG0411 IT01
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf den Großhandel mit Com-
putern und Software,  bietet seine 
Dienstleistungen als Handelsvertreter 
oder Händler für europäische Unter-
nehmen an, die am italienischen/süd-
europäischen Markt interessiert sind. 
Korresp.: engl. 
 LED-Matrix Boards 
 Chiffre-Nr. EG0411 IT02
Ein italienisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Herstellung von 
Hard- und Software für LED-Matrix 
Boards und Controller, sucht Vertre-
ter und Händler, die daran interes-
siert sind, die Technologie für die 
Entwicklung neuer Anwendungen zu 
nutzen. Das Unternehmen ist auch 
an wechselseitigen Fertigungsver-
einbarungen interessiert und sucht 
Auftraggeber. 
Korresp.: engl. 
 Konditorei aus Umbrien
 Chiffre-Nr. DD-A-11-14
Italienische Konditorei aus Umbrien 
sucht deutsche Partner im Bereich Ver-
trieb, Import, Vertretungen im Lebens-
mittelbereich mit Kontakten zu Einzel-
handelsketten im Gebäckbereich.
Korresp.: dt.
 Medizinische Geräte 
 Chiffre-Nr. DD-A-11-16
Italienisches Unternehmen, tätig im 
Bereich Verkauf, Betreuung und Re-
paratur von medizinischen Geräten für 
öffentliche und private Kliniken, sucht 
deutsche Kooperationspartner der glei-




 Markteinstieg Kanada 
 Chiffre-Nr. DD-A-11-12
Deutsch-kanadisches Unternehmen, 
welches sich zum Ziel gesetzt hat, 
deutsche Unternehmen, Selbststän-
dige oder Einzelpersonen über den 
kanadischen Markteinstieg zu bera-
ten, sucht interessierte Kooperati-
onspartner. Wichtige Themen dabei 
sind der Geschäftsaufbau, Geschäfts-
beteiligungen, Investitionen und In-
formationen zum Leben und Arbeiten 




 Vermittlung von 
 Arbeitnehmern 
 Chiffre-Nr. L-11-026
Polnisches Unternehmen, im In- und 
Ausland bekannt, seit den 90er Jahren 
beschäftigt mit der Anwerbung und 
Auswahl von Arbeitern für polnische 
und ausländische Firmen, bietet
 ∙ die Rekrutierung und Auswahl, 
 ∙ die Ausführung von Arbeitsauf-
trägen und
 ∙ die Arbeitnehmervermittlung 
(Arbeitnehmer-Leasing).
Das Unternehmen verfügt über alle 
erforderlichen Zertifikate. Mit der Zeit 
entwickelte sich das Unternehmen von 
einem Büro, das sich nur mit der Arbei-
teranwerbung und -auswahl beschäf-
tigte, zu einer Firma mit einem um-
fangreicheren Dienstleistungsangebot. 
Das Unternehmen hat eine markt- und 
branchenorientierte Mitarbeiter-Da-
tenbank eingerichtet. Diese umfasst u. 
a. Fachkräfte aus dem Metall-, Isola-
tions-, Elektro- und Bausektor sowie 
Arbeiter aus der Logistik, Landwirt-
schaft, dem Gartenwesen u. a. Die Fir-
ma trifft eine gründliche Auswahl unter 
dem Gesichtspunkt der Fachkenntnisse 
und Arbeitseinstellung. Daher können 
die Kunden auch sicher sein, dass die 




 Unternehmen bietet 
 Frachttransporte an
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-038
Ein russisches Logistikunternehmen 
sucht Firmen, die ihren Export nach 
Russland ausweiten möchten, bzw. 






Ein russisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung und den 
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Spanien
 Großhandel Computer 
 und -zubehör
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-043
Spanisches Unternehmen (Balearen), 
spezialisiert auf den Großhandel von 
Computern, Computerzubehör und 
-ausstattungen, bietet seine Zwischen-
handelsleistungen an KMUs aus der 
Europäischen Union.
Korresp.: engl., span.
 Großhandel Medizinprodukte, 
 Medikamente
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-044
Spanisches Unternehmen (Balearen) 
bietet seine Zwischenhandelsleistun-
gen an KMUs, die in den folgenden 
Bereichen tätig sind: Großhandel von 
Medikamenten, Medizinprodukten und 
zahnärztlichen Ausrüstungen für Kran-
kenhäuser und Labore sowie Ernäh-




 Fabrikhalle in Plzen 
 zum Verkauf 
 Chiffre-Nr. L-11-025
Sächsisches Unternehmen verkauft 
Fabrikhalle in Plzen. Technische An-
gaben: Büro und 2 Produktions-Ge-
bäude: 1.389 m²; Lagerhalle: 815 m²; 
Asphaltstraßen im Objekt : 1.853 m². 
2 Brunnen mit Trinkwasser inkl. Lei-
tung in das Objekt; Kanalisation für Ab-
wasser; Strom – eigener Trafo 50 kW; 
Gasleitung ins Gebäude, Gasheizung.
Korresp.: dt.
 Windkraft- und 
 Photovoltaikanlagen 
 Chiffre-Nr. EG0411 CZ01
Ein tschechisches Unternehmen, spe-
Verkauf von medizinischen Geräten 
für Schlüssellochchirurgie, sucht Han-
delsvertreter. Produkte und Tätig-
keitsbereich des Unternehmens sind 
Videokameras, Beleuchtungen, und 
Video-Laparoskopie. 
Korresp.: engl.
 Bauunternehmen sucht 
 Partner im Ausland
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-040
Russisches Bauunternehmen sucht 
Partner im Ausland, die ihre Geschäf-
te in Russland führen möchten. Das 
Unternehmen ist im Bereich Bauinge-
nieurwesen tätig, besitzt die notwendi-
ge Ausrüstung und das Know-how für 
alle Bauarbeiten und hat umfangreiche 
Erfahrungen in der Bauindustrie Russ-
lands. Besonders tätig in der Wolgogra-
der Region. Das Unternehmen hat ein 
professionelles Produktionsniveau und 
erfahrene Mitarbeiter.
Korresp.: engl.
 Unternehmen im Bereich 
 Audiotechnik sucht 
 Handelsvermittler 
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-041
Ein russisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Entwicklung von Soft-
ware, Geräte und Technologien in den 
Bereichen Sprachaufnahme, Störsig-
nalunterdrückung, forensische Audio-
untersuchung, Wiedergabesysteme und 
Stimmerkennung, sucht Handelsver-
mittler. Die Unternehmenslösungen 
werden vielfältig angewendet, um ef-
fiziente forensische Untersuchung und 
strafrechtliche Untersuchung zu er-
möglichen und um hochklassig Audio-
überwachung und vertrauliche Daten-
sicherheit zu garantieren. 
Korresp.: engl.
 Holzfaserplatten furniert 
 mit Naturholz
 Chiffre-Nr. L-11-027
Ein Unternehmen aus Sankt Petersburg 
(Russland) sucht einen Importeur aus 
Deutschland für folgendes Produkt: 
Holzfaserplatten mittlerer Dichte fur-
niert mit Naturholz. Holzfurnier: x-be-
liebig. Plattengröße: 2.800 x 2.050 mm, 
Breite 4, 6, 9, 16, 17, 23 mm, Dichte: 
650 - 740 kg/m³.
Korresp.: russ., engl., dt.
Geschäftsverbindungen
zialisiert auf die Vorbereitung und 
Durchführung von Projekten für Wind-
kraft- und Photovoltaikanlagen, die 
Installation von Nieder- und Hoch-
spannungsanlagen bis zu 1.000 W 
und Fotostromsystemen, sucht Ver-
triebspartner und Auftraggeber.
Korresp.: engl.
 Fahrrad- und 
 Outdoorbekleidung
 Chiffre-Nr. DD-A-11-15
Tschechischer Hersteller von Sport-, Out-
door- und Funktionsbekleidung sucht 
Vertriebspartner im Raum Sachsen. Spezi-
alisiert ist das Unternehmen vor allem auf 
die Herstellung von Fahrradbekleidung.
Korresp.: dt.
Türkei
 Innenausstattung und Möbel 
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-042
Unternehmen mit deutschem Eigen-
tümer, spezialisiert auf Innenausstat-
tung und Möbel mit Sitz im türkischen 
Antalya, möchte Joint Ventures mit 
Schiffswerften, Bauunternehmen und/
oder Konstruktionsbüros gründen. 
Das Unternehmen ist spezialisiert auf 
schlüsselfertige Innenausstattungen 
für Jachten, Wohnungen, Flugzeuge 
usw. und möchte deshalb Joint Ven-
tures in den oben genannten Sektoren 
gründen. Qualitative Tätigkeit nach 
deutschen Standards ist garantiert.




Export 2012 veröffentlicht 
Das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie will sich im nächsten 
Jahr im Rahmen der Exportinitiativen 
„Erneuerbare Energien“ und „Energie-
effizienz“ an 10 Auslandsmessen betei-
ligen. Deutsche Aussteller können an 
diesen Gemeinschaftsbeteiligungen zu 
günstigen Konditionen teilnehmen. 
Das Bundeswirtschaftsministerium führt 
innerhalb dieses Programms Gemein-
schaftsbeteiligungen in zwei Kategorien 
durch: In Ländern, wo die Rahmenbedin-
gungen für den Einsatz grüner Energien 
noch in den Anfängen stecken, finden 
am Informationsstand des Bundeswirt-
schaftsministeriums „Deutsche Tage“ 
statt. Hier halten Fachleute aus Deutsch-
land Vorträge, die sich thematisch an 
der Messe oder den jeweiligen Ländern 
orientieren. In Ländern, die bereits mehr-
mals Ziel dieses Messeprogramms waren 
und in denen die Rahmenbedingungen 




terstützt seit 2003 Unternehmen bei 
ihren Beteiligungen an Fachmessen im 
Green Energy-Sektor, um den Export von 
Technologien im Bereich der erneuerba-
ren Energien zu fördern. Bei der Auswahl 
der Messen wirkt der AUMA mit. 
Informationen zu den geplanten Mes-
sebeteiligungen sind in der AUMA-





der Deutschen Wirtschaft (AUMA)
Harald Kötter, 
Tel.: 030 24 000-140, 
Fax: 030 24 000-340, 
E-Mail: h.koetter@auma.de, 
Internet: Ausstellungs- und Messe-Aus-





Im Rahmen von Geschäften unter der 
Ausfuhr-Pauschal-Gewährleistung kam 
es in der jüngeren Vergangenheit verein-
zelt zu Problemen bei der Konvertierung 
und dem Transfer (KT) weißrussischer 
Rubel. Aus diesem Grund beschließt der 
Ausschuss, für künftige Versendungen 
die Schaden begründende Karenzfrist 
für den KT-Fall von drei Monaten auf 
sechs Monate zu verlängern. Die sons-
tigen Bestimmungen der Beschlusslage 






Die im Sommer 2009 als Pilotprojekt für 
ausgesuchte Unternehmen begonnene 
und 2010 auf bereits 70.000 Unterneh-
men erweiterte Möglichkeit, Handels-
geschäfte in RMB abzuwickeln, könnte 
mit der Freigabe des Wechselkurses bzw. 
der vollen Konvertierbarkeit enden. Die 
VR China möchte den Renminibi Yuan 
(RMB; 1 Euro = 9,22 RMB) als internati-
onale Reservewährung etablieren.
Laut Aussagen der chinesischen Zent-
ralbank sollen bis Ende 2011 sämtliche 
Provinzen und Handelsfirmen in das 
Schema einbezogen werden, so dass 
100 % des Außenhandels theoretisch in 
RMB abgerechnet werden können.
Die Transaktionen laufen allerdings 
hauptsächlich über die Sonderverwal-
tungsregion Hongkong. Noch können 
nämlich mit Ausnahme von Macao und 
einigen ASEAN-Ländern keine RMB-
Konten im Ausland eröffnet werden. 
Daher müssen Renminbi in Hongkong 
in entsprechende Auslandswährungen 
umgetauscht werden. Das machen ne-
ben der Bank of China (BOC) einige au-
torisierte Finanzinstitute.
Ausländische Unternehmen, die ihre 
Handelsgeschäfte mit ihren chinesi-
schen Partnern in Renminbi Yuan ab-
wickeln wollen, sollten zunächst ein 
RMB-Konto in Hongkong eröffnen. 
Dabei können ihnen auch die Nieder-
lassungen ihrer Hausbanken helfen. 
Das neue Zahlungsschema biete wirt-
schaftliche Vorteile, weil Kunden von 
ihren chinesischen Lieferanten Preis-
nachlässe erwirken können, wenn sie 
sich bereit erklären, das Geschäft in 
Renminbi Yuan abzuwickeln.
(cp/u.s., Quelle: gtai, Roland Rohde)
Griechenland 
Investoren im Bereich 
erneuerbare Energien gesucht
Rund 2 Mrd. Euro will die griechische 
Regierung in den kommenden zehn 
Jahren jährlich in erneuerbare Energien 
investieren. Trotz großer ökologischer 
Probleme und strenger EU-Vorgaben 
blieb das Potenzial des Landes bislang 
zum großen Teil ungenutzt. Aus dem 
dringenden Handlungsbedarf ergeben 
sich Chancen für ausländische Unter-
nehmen. Auch deutsche Exporteure 
können mit technologisch fortschritt-
lichen Produkten davon profitieren. 
Investoren können eine Förderung von 
bis zu 40 % der Investitionssumme 
oder einen Steuernachlass erhalten. 
Ansprechpartnerin bei der gtai: 
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Förderung und Finanzierungsysteme, Projekte zur regionalen und 
touristischen Entwicklung sowie die Ex-
porttätigkeit griechischer Unternehmen 
werden von dem neuen Investitionsför-
derungsgesetz unterstützt. Der Bau neuer 
Anlagen, ihre Modernisierung sowie die 
Installation neuer Maschinen werden über 
direkte und/oder Leasingzuschüsse sowie 
über Steuervergünstigungen gefördert. 
Der Förderbetrag variiert je nach Größe des 
Unternehmens und gewähltem Gebiet. 
Investoren, die ein Eigenkapital in Höhe 
von 25 % der Investitionssumme vorzu-
weisen haben, können Anträge für Projek-
te, die durch direkte einmalige Subvention 
oder Leasingzuschüsse für maximal sieben 
Jahren gefördert werden, stellen. Wenn 
die Eigenbeteiligung auch externe Finan-
zierung einschließt, können nur Projekte, 
die Steuervergünstigungen genießen, be-
antragt werden. Es besteht auch die Mög-
lichkeit der Kombination der drei vorgese-
henen Förderungsformen. 
Ansprechpartner bei der gtai: 
Herr Kampf, Tel.: 0228 24993-415
(cp/u.s., Quelle: gtai)
Großbritannien
Steuersenkungen - Deutsche 
Unternehmen profitieren
Der für deutsche Investoren wichtigste 
Punkt des britischen Haushaltsentwurfs 
für 2011/2012 ist sicherlich die Reduzie-
rung der Körperschaftssteuer um einen 
weiteren Prozentpunkt auf nun 26 %. 
Bis 2014/15 soll der Steuersatz kon-
tinuierlich auf dann 23 % fallen. Für 
kleine Gesellschaften wird der Steuer-
satz auf 20 % gesenkt.
Für natürliche Personen, die in GB steu-
erpflichtig sind, ergeben sich ebenfalls 
erhebliche Änderungen. Es ist eine Zu-
sammenlegung der Einkommenssteuer 
und der Sozialversicherung vorgesehen. 
Ziel ist eine Vereinfachung aufseiten 
der Behörden. Geplant ist eine Ab-
schaffung der Sozialversicherung, im 
Gegenzug soll die Einkommenssteuer 
erhöht werden.
Deutsche Arbeitnehmer auf Entsendung 
nach GB sind in der Regel von der Sozi-
alversicherung in GB für einen Zeitraum 
von mindestens zwei Jahren befreit. 
Durch den Wegfall der Sozialversiche-
rung in Verbindung mit einer höheren 
Einkommenssteuer würde faktisch eine 
Doppelbelastung entstehen. Die Regie-
rung in GB hat dies zur Kenntnis ge-
nommen, mit einer schnellen Entschei-
dung ist allerdings nicht zu rechnen.





Nachdem das kroatische Mehrwert-
steuerrecht im vergangenen Jahr einige 
Veränderungen erfahren hat, möchten 
wir an dieser Stelle auf erweiterte Mög-
lichkeiten der Mehrwertsteuerrücker-
stattung für ausländische Unternehmen 
hinweisen. Zuständige Behörde ist in 
diesem Zusammenhang grundsätzlich: 
REPUBLIKA HRVATSKA-MINISTARST-
VO FINANCIJA, POREZNA UPRAVA, 
PODRUČNI URED ZAGREB, Avenija Du-
brovnik 32, 10000 Zagreb- Kroatien
Informationen zu dem Verfahren fin-
den Sie auf den Seiten der Steuerver-
waltung in englischer Sprache: 
http://www.porezna-uprava.hr/en/pdv/
vat_refund.asp?id=b06d1
Formulare sind dort ebenfalls abrufbar: 
Derzeit befindet sich eine Anfrage der 
DKIHK zur Umsetzung der Neuerungen 
in der Praxis bei der kroatischen Steu-
erverwaltung. Für das entsprechende 
Verfahren kann die Einschaltung eines 
Steuerberaters durchaus sinnvoll sein.
(cp/u.s., Quelle: AHK Kroatien)
Italien
Recht und Steuern für Unternehmen
Erfolg im Italiengeschäft setzt die Kennt-
nis der rechtlichen und steuerlichen Be-
sonderheiten des italienischen Marktes vo-
raus. „Wirtschaftsstandort Italien – Recht 
und Steuern für Unternehmen“ richtet 
sich insbesondere an Entscheidungsträger 
in deutschsprachigen Unternehmen. Sie 
finden in der Neuauflage 2011 des Bu-
ches die wichtigsten Besonderheiten im 
Italiengeschäft in Frage, Antworten und 
Themenbereiche übersichtlich gegliedert. 
Die Inhalte wurden durch die Partner-
kanzleien des Netzwerks „Recht & Steu-
ern“ der AHK Italien aufgearbeitet. 
Konkrete Beispiele und Tipps für die 
Praxis erhöhen den Mehrwert der ent-
haltenen Informationen. Zu erhalten 







Änderungen im Mehrwertsteuerrecht 
Neben der (vorläufigen) Erhöhung der 
Sätze stehen in Polen ab 2011 weitere 
Änderungen bei der Mehrwertsteuer an. 
Vorschriften bezüglich der kostenlosen 
Übergabe von Waren und Leistungen 
werden an das EU-Recht angepasst. Wer 
Altmetall erwirbt, muss dafür künftig 
Mehrwertsteuer verrechnen. Dasselbe gilt 
für mit dem Treibhausgas-Emissions- 
rechte-Handel verbundene Dienstleistun-
gen. Präzisiert werden die Verrechnungs-
grundsätze bei Transaktionen mit auslän-
dischen Subjekten, bei denen der polnische 
Empfänger mehrwertsteuerpflichtig ist. 
Die Mehrwertsteuer-Sätze steigen vom 
1.1.2011 bis 31.12.2013 jeweils um einen 
Prozentpunkt. Der reguläre Steuersatz be-
trägt somit im Jahr 2011 23 %. 
Kontakt: 
BSJP in alliance with Taylor Wessing, 
Tel.: + 48 22 579 89 00, 







Investitionsförderung für 2011 
modifiziert
Die im Jahr 2009 neu geordnete re-
gionale und sektorale Förderung von 
Investitionen in der Türkei ist für 2011 
in einigen Punkten geändert worden. 
Die Anpassung tritt rückwirkend für 
alle Investitionen seit dem 1.1.2011 
in Kraft. Die bisherige Regelung war 
von vornherein bis zum 31.12.2010 
beschränkt gewesen, danach sollte die 
Förderung deutlich reduziert werden. 
Mit der Änderung werden die Höchst-
fördergrenzen lediglich geringfügig 
gesenkt. 
Alle Provinzen der Türkei sind einer von 
vier Förderregionen I bis IV zugeordnet. 
Dabei nimmt der Entwicklungsstand 
von I bis IV ab, die mögliche Förde-
rung entsprechend zu. Für zwölf als 
strategisch wichtig erachtete Branchen, 
darunter Chemie und Petrochemie, 
Fahrzeugbau, Elektronik, Maschinen-
bau und Pharmazeutik, und bei Groß-
projekten wird eine nochmals erhöhte 
Förderung ermöglicht. Als Großprojekte 
gelten Vorhaben mit einer Investitions-
summe von mindestens 50 Mio. TL, in 
einigen Branchen wie der Petrochemie 
bis zu mindestens 1 Mrd. TL.
Für Investitionen gibt es eine nach Regi-
onen abgestufte Verringerung der Kör-
perschaftssteuer vom Regelsatz 20 % 
auf bis zu 2 %. Der ermäßigte Satz 
gilt jeweils, bis die Summe des Steu-
ernachlasses einen festgelegten Teil 
des Investitionsbetrages erreicht hat. 
Diese Bemessungsgrenze wurde jetzt 
mit Gültigkeit bis zum 31.12.2011 für 
alle Regionen um lediglich fünf Pro-
zentpunkte reduziert. Die Steuerver-
günstigungen entsprechen weiterhin 
den bis Ende 2010 gültigen Sätzen. Für 
Großprojekte ist die Bemessungsgren-
ze etwas höher angesetzt, der Steuer-
nachlass entsprechend größer. Auch 
kannt. Innerhalb der EU gibt es darüber 
hinaus eine Gerichtsstandsvereinbarung, 
mit der sich die Parteien im Schadens-
fall auf ein Gericht in einem der beiden 
EU-Staaten einigen können, sowie au-
ßerdem das Europäische Mahnverfahren 
für unbestrittene Forderungen. Zustän-
dig für Deutschland ist hier das Amtsge-
richt Berlin-Wedding. Der Antrag kann 
elektronisch gestellt werden.
Um Zahlungsausfälle zu vermeiden, sind 
bereits vor Ausstellung der Rechnung 
entscheidende Schritte, wie Skontover-
einbarung und ein eindeutiges verein-
bartes Fälligkeitsdatum, nötig. Zahlt der 
Kunde dennoch nicht, sollten Gläubiger 
kurz nach der ersten Mahnung beim 
Schuldner anrufen und darüber hinaus 
in der zweiten Mahnung deutlich und 
unmissverständlich auf Inkasso und Lie-
ferstopp hinweisen. Wer schnell und mit 
Nachdruck seine Forderungen anmahnt, 
bekommt auch sein Geld, 90 Tage nach 
Fälligkeit liegen die Chancen auf ein er-
folgreiches Inkasso noch bei 75 %, 180 
Tage nach Fälligkeit bei 60 %, 360 Tage 
nach Fälligkeit nur noch bei 45 %.
Noch besser ist man als Exporteur ab-
gesichert, wenn man eine Kreditversi-
cherung oder einen Factoring-Vertrag 
abschließt. Eine Kreditversicherung 
übernimmt nach vorheriger Bonitäts-
prüfung das Forderungsausfallrisiko und 
erstattet dem Verkäufer den Ausfall bei 
einer Insolvenz oder der Nichtzahlung 
des Käufers.
Hier gibt es private Kreditversicherer wie 
Coface, Euler Hermes oder Atradius. Bei 
der sogenannten Bundesdeckung des 
deutschen Staates steht vor allem die 
Mittelstandsförderung im Vordergrund. 
Abgedeckt sind vor allem Geschäfte 
mit Nicht-OECD-Ländern. Eine weitere 
Möglichkeit bietet ein Factoring-Ver-
trag. Dessen Vorteil ist, dass der Factorer 
dem Exporteur die Forderung an den 
Abnehmer sofort auszahlt - zumindest 
zu 90 %. Den Rest erhält der Händler, 
wenn der ausländische Kunde bezahlt. 
Allerdings wird diese Lösung erst ab 
700.000 EUR und nicht im Bauhaupt- 
oder -nebengewerbe angeboten.
(cp/u.s., Quelle: NfA; Coface, 
Eberhardt Ehret)
hier beträgt die Verringerung pauschal 
fünf Prozentpunkte, die Steuernachläs-
se bleiben gleich.
Ansprechpartnerin bei der gtai: 
Frau Kozel, Tel.: 0228 24 993-365, 






Wirtschaftliche und politische Risiken 
sowie Währungskursschwankungen bei 
fallenden Kursen, wenn der Kaufpreis 
nicht in Euro vereinbart wird, beein-
trächtigen die Kalkulationen der deut-
schen Im- und Exporteure. Aber auch 
innerhalb der EU ist die sinkende Län-
derbonität von Staaten wie Irland, Grie-
chenland oder Portugal ein immer grö-
ßeres Problem. Zu berücksichtigen sind 
auch verschiedene Rechtssysteme und 
-vorstellungen in anderen Ländern. So 
gelten der in Deutschland nach BGB üb-
liche Eigentumsvorbehalt und auch die 
AGB oft nicht.
Bei Auslandsgeschäften ist die Prüfung 
der Bonität von Neukunden, aber eben-
so von Bestandskunden unerlässlich. 
Lt. Coface entstehen 80 % aller Forde-
rungsausfälle bei Bestandskunden.
Die beste rechtliche Absicherung beim 
Abschluss internationaler Verträge ist 
die Vereinbarung des von 72 Staaten 
weltweit anerkannten UN-Kaufrechts. 
Dieser Rechtsrahmen gilt aber ohnehin 
automatisch, wenn nichts anderes ver-
einbart wird. Es sollte, um Unklarhei-
ten auszuschließen, ein Schiedsgericht 
gemäß den Regeln der Internationalen 
Handelskammer Paris als Gerichtsstand 
vereinbart werden. Der Vorteil dieser 
Gerichte ist, dass sie anstelle von staat-
lichen Gerichten abschließend und end-
gültig urteilen – und das weltweit aner-
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Angola leidet unter 
chronischen Stromausfällen
Angola hat noch einen großen Nach-
holbedarf beim Wiederaufbau zerstör-
ter Infrastruktur im Bereich der Strom-
versorgung. Für eine Sicherung der 
weiteren wirtschaftlichen Entwicklung 
sind in den kommenden Jahren Milliar-
den Dollar-Investitionen in den Ausbau 
vor allem der Kraftwerkskapazitäten 
aus Wasserkraft erforderlich. Hierbei 
bestehen für Lieferanten von Anlagen 




Argentiniens Textil- und Bekleidungs-
industrie erlebt eine anhaltende Er-
holungsphase. Die Regierung schützt 
die lokalen Hersteller mit Antidum-
ping-Maßnahmen und bürokratischen 
Einfuhrhemmnissen gegen die aus-
ländische Konkurrenz. Die Branchen-
unternehmen investieren derweil in 
die Modernisierung und die Auswei-
tung ihrer Produktionsanlagen. Argen-
tiniens Importe von Textil- und Leder-
maschinen sind 2010 gegenüber dem 





Die Märkte für Nahrungsmittel ent-
wickeln sich in weiten Teilen Asiens 
dynamisch. Der Wandel in den Le-
bensgewohnheiten und steigende 
Ansprüche der Verbraucher sorgen 
für eine zunehmende Nachfrage nach 
verarbeiteten Produkten. Die oft stark 
fragmentierten Herstellerlandschaf-
ten stehen unter hohem Konsolidie-
rungs- und Modernisierungsdruck, 
um dem Wettbewerb standzuhalten. 
Einige Staaten unterstützen die not-
wendigen Investitionen in neue Aus-




Markt für Pflanzenschutzmittel 
legt zweistellig zu
Der chinesische Markt für Pestizide 
hat 2010 erfolgreich abgeschlossen. 
In der Produktion und im Außen-
handel wurden neue Höchststände 
erzielt. Das Marktvolumen stieg im 
Vergleich zum Vorjahr um 20 % auf 
1,78 Mio. Tonnen. Von der hohen 
Nachfrage konnten auch ausländi-
sche Lieferanten profitieren, die Im-
porte stiegen um 26 % auf mehr als 
420 Mio. US$. Die zersplitterte Bran-
che hat aber mit vielen Problemen 





Im Sommer 2009 startete die VR Chi-
na ein Pilotprojekt. Einige ausgesuch-
te Unternehmen in Guangdong und 
Shanghai konnten Handelsgeschäfte 
mit ihren Partnern in Hongkong in 
RMB abwickeln. Ein Jahr später wurde 
das Schema auf insgesamt 20 Provin-
zen und knapp 70.000 Unternehmen 
ausgeweitet. Schon Ende 2011 soll es 
keine lokalen Beschränkungen mehr 
geben. Der nächste Schritt könnte 
die Freigabe des Wechselkurses bezie-





In Ghana soll die Stromerzeugung 
weiter ausgebaut werden, da mit dem 
Aufbau der Erdölwirtschaft eine zu-
sätzliche Steigerung des nationalen 
Strombedarfs einhergeht. Durch Di-
versifizierung der Energiequellen soll 
die Abhängigkeit von Wasserkraft 
verringert werden. So ist das bei der 
Erdölförderung anfallende Erdgas 
unter anderem zur Stromproduktion 
vorgesehen. Bei den Projekten erge-
ben sich auch für deutsche Anbieter 






Der griechische Supermarktbereich 
investiert in grüne Technologien 
und in die Modernisierung seiner 
Ausrüstung, um Marktanteile und 
Wettbewerbsfähigkeit zu sichern. 
Dies wurde auf der letzten interna-
tionalen Lebensmittel- und Geträn-
kemesse IFDTEX deutlich, die im 
Februar 2011 in Athen ausgetragen 
wurde. Zu den größten Investoren 
der Supermarktbranche gehört der 
deutsche Discounter Lidl, der in den 
nächsten zwei Jahren rund 100 Mio. 
EUR investieren will. Deutsche Her-




Regierung treibt den Bedarf 
an Baustoffen in die Höhe
Nach Jahren des Rückgangs erwarten 
sämtliche Sparten des Bausektors eine 
Renaissance. Die Regierung investiert 
kräftig in die Infrastruktur und weist 
mehr Land für Wohnungen sowie Bü-
ros aus. Die Baustoffhändler der Son-
derverwaltungsregion (SVR) freuen sich 
daher über volle Auftragsbücher. Im 
Jahr 2010 erzielten sie Rekordumsätze. 
Ihr wichtigster Lieferant ist traditionell 
die VR China. Sie dominiert vor allem 
bei schweren Produkten wie Zement 
oder Fliesen. Deutsche Anbieter erzie-





KfW Entwicklungsbank fördert 
erneuerbare Energien 
Deutschland wird Indien künftig stärker 
beim Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien unterstützen. Die KfW Entwick-
lungsbank hat mit der Indian Renewab-
le Energy Development Agency (IREDA) 
im März 2011 ein Kreditabkommen 
über 200 Mio. EUR geschlossen. Mit 
dem Darlehn sollen neue Technologi-
en und innovative Finanzierungs- und 
Beteiligungsmodelle in den Bereichen 
Solarenergie, Windkraft, Biomasse und 
Wasserkraft gefördert werden. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Indonesien
Städte brauchen modernes 
Abfallmanagement
Mit steigender Bevölkerungszahl und 
wachsendem Konsum gewinnt in In-
donesien die Abfallentsorgung zu-
nehmend an Bedeutung. Im Zuge der 
fortschreitenden Urbanisierung und In-
dustrialisierung produzieren Haushalte 
und Betriebe höhere Müllmengen, die 
gesammelt, gelagert und entsorgt wer-
den müssen. Der Nachholbedarf in die-
sen Bereichen ist groß. Mit neuen In-
vestitionen sollen jetzt die technischen 
und organisatorischen Herausforderun-




Die staatliche indonesische Eisen-
bahngesellschaft PT Kereta Api Indo-
nesia (KAI) will wegen der steigenden 
Nachfrage nach Gütertransportleis-
tungen in den kommenden Jahren 
144 neue Lokomotiven und 2.400 
Waggons kaufen. Zur Finanzierung 
haben zwei Staatsbanken Kredite im 
Umfang von umgerechnet 333 Mio. 
EUR bereitgestellt. Die Beschaffun-
gen sollen bis 2013 abgewickelt wer-
den. Ferner gibt es neue Entwicklun-
gen beim Ausbau des Schienennetzes 
im Raum Jakarta. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Italien
Alternde Gesellschaft auch ein Thema
Italien nimmt eine ähnliche demografi-
sche Entwicklung wie Deutschland, der 
Anteil der Bevölkerung über 64 Jahre 
liegt heute bereits bei über 20 % und 
wird ab 2040 die 30-Prozent-Marke 
überspringen. Diese Übereinstimmung 
darf aber nicht zum Schluss verleiten, 
dass die Strukturen und Konsumge-
wohnheit in Italien denen in Deutschland 
entsprechen. Der Markt für „Silverliners“ 
ist in Deutschland bereits voll entwickelt, 
in Italien steht er noch am Anfang - 
insbesondere Familienbezug und Wohn-
eigentum machen einen Unterschied.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Kanada
Landmaschinenmarkt zieht kräftig an
Der Markt für Ackerschlepper und 
Landmaschinen in Kanada dürfte 2011 
kräftiger als zuvor anziehen. Davon 
profitieren vor allem ausländische Her-
steller, da der überwiegende Teil an Ag-
rartechnik importiert wird. Bereits 2010 
hat die Einfuhr leicht zugenommen, 
auch wenn Deutschland als zweitwich-
tigstes Lieferland einen zweistelligen 
Rückgang hinnehmen musste. Zuneh-
mend gefragt sind vor allem PS-starke, 




Der Bergbau in Kanada scheint vor ei-
nem neuen Investitionsboom zu ste-
hen. Angeheizt vom Rohstoffhunger 
der asiatischen Schwellenländer inves-
tieren diese verstärkt in Kanadas Berg-
bau. Fieberhaft wird nach Gold, ande-
ren Metallen und nach Seltenen Erden 
gesucht. Die Exploration läuft auf 
Hochtouren und auch die Produktion 
zieht langsam wieder an. Davon profi-
tieren die Anbieter von Maschinen, die 
überwiegend importiert werden. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Katar
Doha wird eine einzige Großbaustelle
Katar will seine Hauptstadt Doha in 
einem großen Kraftakt in eine mo-
derne Metropole verwandeln, mit der 
das Land zur Fußballweltmeisterschaft 
2022 glänzen kann. Ein neuer Flug-
hafen ist schon im Bau und ein neuer 
Großhafen geplant, die ersten Gruben 
für Metro-Haltestellen werden ausge-
hoben und mit gigantisch anmutenden 
Straßenprojekten wird begonnen. Wer 
sich an den vielen Projekten beteiligen 
möchte, sollte so schnell wie möglich 
Präsenz zeigen. Der Run auf die Auf-
träge hat längst begonnen.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Investitionen in Eisenbahnen 
Katar plant eine Verkehrsinfrastruktur 
der Superlative, zu der auch ein mo-
dernes Schienennetz – ergänzt durch 
Zubringerbusse – gehört. Alleine das 
Fracht- und Passagierschienennetz soll 
650 km lang werden, exakt 100 Bahn-
höfe zählen und mehr als 28 Mrd. US$ 
kosten. Für deutsche Unternehmen 
dürften die Pläne hoch attraktiv sein, 
zumal die Deutsche Bahn bereits dabei 
ist und andere deutsche Firmen vor Ort 
sind. Wer mitmachen will, sollte sich 
frühzeitig einbringen, die Spielregeln 




Langfristige Pläne für 
den Energiesektor
Kenia verfügt über umfangreiche und 
vielfältige Energieressourcen, die noch 
zu einem großen Teil unerschlossen 
sind. Das Potenzial für zukünftiges 
Wachstum ist erheblich, da erst ein 
geringer Prozentsatz der Bevölkerung 
Länderinformationen
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In allen wichtigen Sektoren befinden 
sich Projekte in unterschiedlichen Sta-
dien von Durchführung oder Planung. 
Dabei handelt es sich um Milliarden-
Dollar-Investitionen, die Marktchancen 
für Anbieter von Ausrüstungen und 
Zulieferungen bieten. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Afrikas erste Umweltbörse in Nairobi
In Nairobi wurde eine afrikanische Börse 
für Umweltrechte gegründet. Die Rah-
menbedingungen für den Handel mit 
CER-Zertifikaten werden von Experten 
als günstig eingeschätzt. Die Erwar-
tungen an den Zufluss von Auslands-
kapital, speziell für den Energiesektor, 
sind hoch. Unter dem Programm des 
Clean Development Mechanism (CDM) 
befinden sich zahlreiche Projekte in der 
Entwicklung, die Chancen für Ausrüs-
ter und Zulieferer bieten. 
In Kenia erhält die erste afrikanische 
Börse für den Handel mit Umweltzer-
tifikaten (Carbon Cedits) ihren Sitz. 
Die Africa Carbon Exchange wurde 
Ende März 2011 offiziell gegründet. 
Als Hintergrund des Projekts werden 
die stetig wachsenden Anfragen aus-
ländischer Banken genannt, die auf 
der Suche nach lokalen Partnern für 
den Erwerb von Umweltrechten/CER-






te sind 2010 auf US-Dollar-Basis um 
rund drei Viertel gestiegen. Für 2011 
sagt der zuständige Branchenverband 
nochmals ein Wachstum um mehr als 
ein Fünftel voraus. Triebfeder sollen 
jedoch nicht fertige Maschinen, son-
dern Teile für deren Montage sein. Die 
2009 um mehr als 30 % eingebrochene 
Fertigung in Korea (Rep.) hat 2010 das 
Niveau von 2008 deutlich übertroffen 
und soll 2011 weiter wachsen. Ge-
trieben wird die Produktion durch die 




Projekte der Abfallwirtschaft 
beschleunigt
Kroatien will die Umsetzung von Abfall-
projekten beschleunigen und sich die 
maximale Ausnutzung der EU-Förder-
mittel dafür sichern. Nachdem sich ge-
zeigt hat, dass finanzielle Engpässe die 
Gemeinden bei der Projektvorbereitung 
bremsen, kann der Kroatische Fonds für 
Umweltschutz und Energieeffizienz die 
Kosten dafür nun komplett überneh-
men. Für den notwendigen Landerwerb 
gibt es zudem zinsfreie Darlehen. Bis 
2018 muss Kroatien in die landesweit 
17 neuen Abfallwirtschaftszentren und 




Potenzial bei erneuerbaren Energien
Die Regierung Lesothos strebt nach 
mehr Autarkie bei der Energieversor-
gung. Derzeit gibt es Bestrebungen, 
im Energiebereich einen attraktiven 
Regelrahmen für Privatinvestoren zu 
schaffen. Hierzu wird ausländisches 
Know-how benötigt. Zu interessanten 
Projekten könnte es vor allem bei den 
erneuerbaren Energien kommen. Leso-
tho ist reich an Flüssen. In Teilen des 
Landes weht kräftiger Wind. Bislang 




Wachstum gewinnt an Kraft
Norwegen gilt aufgrund seiner stabilen 
Wirtschaftsentwicklung, guter Liefer-
chancen in ausgewählten Schlüsselin-
dustrien und der geografischen Nähe 
als ein interessanter und verlässlicher 
Zielmarkt für deutsche Unternehmen.
Interessante Geschäftschancen eröffnet 
deutschen Anbieter neben der Öl- und 
Gasindustrie auch die Energie- und 
Versorgungsindustrie. Vor allem im 
Zuge der Erweiterung der Anlagen, 
Netze und Heiztechnik sowie im Be-
reich der erneuerbaren Energien und 
dem Ausbau der Energieeffizienz dürf-
ten sich Lieferchancen ergeben. Dane-
ben bieten sich in Norwegen auch inte-
ressante Absatzmöglichkeiten in Teilen 






Das für das polnische Schienennetz 
zuständige Unternehmen PKP PLK 
will 2011 Aufträge im Gesamtwert von 
10 Mrd. Zl (rund 2,5 Mrd. EUR, Stand: 
15.03.11) ausschreiben. Die EU-Mittel 
fließen allerdings zögerlich; bislang 
wurden erst 0,48 % davon den PKP 
PLK gutgeschrieben. Größere Beträge 
sollen nun folgen. Ein Vorschlag für 
den Verlauf der geplanten Hochge-




Wasserwirtschaft bleibt Topthema 
auf dem Balkan
Die maroden Wasser- und Abwasser-
systeme und die veralteten Kläranlagen 
in Südosteuropa müssen dringend er-
neuert werden. Besonders interessant 
für deutsche Unternehmen dürften 
Projekte in Rumänien und Bulgarien 
sein. Da beide Staaten seit 2007 EU-
Mitglied sind, stehen für diese Länder 
EU-Fördergelder in Milliardenhöhe zur 
Verfügung. Vor allem in Rumänien sind 
bereits einige Wasser- und Abwasser-





Nordwesten mit neuen 
Wachstumszielen bis 2020
Russlands Nordwesten will in der Wirt-
schaftsentwicklung im Vergleich zu 
den anderen Föderalbezirken des Lan-
des kräftig aufholen. Dabei setzt die 
Region auf Logistik, Häfen, Schiffsbau, 
Holzverarbeitung, Automobilindustrie 
und die Erschließung der Rohstoffla-
gerstätten im arktischen Schelf. Der 
Anteil von Hochtechnologie an der 
Industrieproduktion soll deutlich auf 
über 25 % steigen. Bislang hinken vor 
allem die abseits gelegenen Gebiete der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 
Russland noch weit hinterher.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Universelle Chipkarte für 
staatliche Dienstleistungen
Russland will in den kommenden fünf 
Jahren über 4 Mrd. EUR für die Ein-
führung einer universellen, elektro-
nischen Chipkarte für seine Bürger 
ausgeben. Schon ab 01.01.2012 sollen 
alle Russinnen und Russen diese Mul-
tifunktions-Chipkarte bekommen, die 
Führerschein, Geldkarte und Busticket 
ersetzen soll. Um den engen Zeitrah-
men einzuhalten, muss Russland in 
der Anfangsphase auf ausländische 
Technologie zurückgreifen. Auch bei 
den Lesegeräten für die Elektronik-




Russland will seine Kraftwerke 
mit eigener Technik ausrüsten
Russland will den Binnenmarkt für 
Kraftwerksausrüstungen künftig ver-
stärkt mit eigenen Produkten versor-
gen. Zugleich strebt die Regierung bei 
Energieanlagen bis 2030 einen Welt-
marktanteil von 15 % an. Zuvor müs-
sen die russischen Maschinen jedoch 
von Grund auf modernisiert werden. 
In den nächsten zwei Jahrzehnten sind 
Investitionen von rund 8 Mrd. EUR ge-
plant. Das bietet gute Liefermöglich-
keiten für deutsche Hersteller.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Deutsche Modemacher wollen 
Marktanteile zurückerobern
Der russische Modemarkt ist von 2002 
bis 2007 jährlich um bis zu ein Drittel 
gewachsen. In der Krise war er eben-
so drastisch abgestürzt. Jetzt kehrt die 
Kauflust der Russinnen und Russen all-
mählich wieder zurück - aber das Preis-
Leistungs-Verhältnis spielt eine größe-
re Rolle als früher. Davon profitieren 
deutsche Markenhersteller besonders. 
Viele haben zu Krisenzeiten ineffektive 
und säumige Distributoren abgestoßen 
- und können jetzt durchstarten. Russ-
lands Modemarkt wird zu 85 % durch 
Importe versorgt. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Arbeitnehmer sind nur schwer 
an Unternehmen zu binden
Auf Russlands Arbeitsmarkt be-
stimmen wieder die Jobsuchenden 
die Bedingungen. Nach der kurzen 
Atempause während der Finanzkrise 
macht sich der Fachkräftemangel im 
Land erneut bemerkbar. Besonders im 
Großraum Moskau steigen Löhne und 
Gehälter stark an. Zusatzanreize und 
unkonventionelle Methoden wie Te-
learbeit werden daher für die Arbeit-
geber immer wichtiger, um ihr Perso-
nal zu halten. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Schweden
Schweden importieren mehr 
ausländische Lebensmittel
Schwedens Einzelhandel ist in Bewe-
gung. Ein immenses Marktwachstum, 
Veränderungen der Konsumgewohn-
heiten und der Einzelhandelsstruktur 
sowie Sortimentserweiterungen der 
Handelsketten schaffen Platz für neue 
Produkte und Akteure. Die Lebens-
mittelimporte stiegen in den letzten 
Jahren stark an. Deutschland ist ein 
wichtiges Lieferland für Lebensmittel. 
In den letzten Jahren stiegen auch die 
Importe von Einzelhandelsausstattun-
gen. Anbieter aus Deutschland machen 






Als traditionelles Industrieland hat die 
Tschechische Republik vielerorts noch 
ökologische Lasten der Vergangenheit 
abzutragen. Das Finanzministerium hat 
Anfang 2011 drei große Projekte zur 
Sanierung alter Erdöl- und Erdgasfel-
der am Flusslauf der Morava ausge-
schrieben. Auch manche Gemeinden 
müssen erst alte Deponien und kon-
taminierte Böden beseitigen, bevor 
an eine neue Nutzung der Flächen zu 




Textil- und Bekleidungsindustrie 
braucht Maschinen
Die Textil- und Bekleidungsindustrie 
ist nach wie vor eine der wichtigsten 
Branchen für die türkische Wirtschaft. 
Längst ist die Türkei aber keine Werk-
statt für Billigtextilien mehr, weil sie 
mit den niedrigen Kosten asiatischer 
Wettbewerber nicht konkurrieren kann. 
Bei der Neudefinition mit dem Vorbild 
Italien setzt die Branche auf höhere 
Qualität, mehr eigenes Design sowie 
schnelle und zuverlässige Lieferung. 
Die Modernisierung von Maschinen 
und Ausrüstungen ist fester Bestandteil 
der Strategie. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Die Türkei braucht 
Kunststoffmaschinen
Die Kunststoffproduktion in der Türkei 
hat sich 2010 gegenüber dem Vorjahr 
um 17,8 % erhöht. Für 2011 erwartet 
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Zunahme um 15 %. Die Prozesskapa-
zität, die 2010 rund 6,1 Mio. Tonnen 
erreicht hatte, wird Ende 2011 auf 
schätzungsweise 7 Mio. Tonnen ange-
stiegen sein. Nach nur 414 Mio. US$ 
2009 haben die türkischen Kunststoff-
hersteller 2010 etwa 558 Mio. US$ in 
neue Maschinen und Ausrüstungen 
investiert. Davon wurde ein Anteil von 




In der türkischen Nahrungsmittelin-
dustrie wird vermehrt mit modernster 
technischer Ausrüstung produziert. Ob 
in der Milch- und Fleischverarbeitung, 
der Produktion von Speiseölen, Frucht-
säften, Konserven oder Keksen, striktere 
Auflagen für die Ernährungssicherheit 
und der Blick auf Exportmärkte drän-
gen die Firmen der Branche zu Moder-
nisierungen. Dies gilt gleichermaßen 
für den Bereich Verpackungen, zusätz-




Markt für Festbrennstofföfen 
und -kessel hat Potenzial
Wegen der Preissteigerungen bei Erd-
gas und Heizöl haben einige energie-
verbrauchsintensive Branchen in der 
Ukraine damit begonnen, Betriebe 
auf Festbrennstofffeuerungsanlagen 
(Kohle) umzurüsten. Dies gilt zum 
Beispiel für mehrere Zementwerke. 
Ein erhebliches Wachstumspotenzial 
vermuten Marktkenner aber auch bei 
Einzelraum- und anderen Kleinfeu-
erungsanlagen für private Haushalte. 
Entsprechend dürfte die Nachfrage 
nach Kamin- und Kachelöfen sowie 




Bedarf an Rohren wächst
Die USA fragen wieder mehr Rohre 
aller Art nach. Die Energiewirtschaft 
entwickelt sich schwungvoll und sorgt 
für Nachfrage. Die Erdgasförderung 
expandiert ebenso wie die Flüssiggas-
produktion, die bald auch den Export 
bedienen soll. Die Kommunen müssen 
zudem dringend ihre Trinkwasser- und 
Abwassernetze modernisieren. Und 
schließlich springt auch die Baukon-
junktur im Bereich der Gewerbeimmo-
bilien wieder an. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
FDA erleichtert Marktzugang 
für medizinische Geräte
Die US-amerikanische Food and Drug 
Administration (FDA) will Datensyste-
me für medizinische Geräte neu klas-
sifizieren. Ein entsprechender Erlass 
(final rule) gilt ab dem 18.04.2011. In 
medizinischen Geräten eingesetzte Da-
tensysteme zum Übertragen, Speichern, 
Konvertieren oder Anzeigen von Daten 
sollen ab diesem Zeitpunkt nicht mehr 
wie bisher der strengsten Form der Zu-
lassungspflicht (premarket approval) 
unterliegen. Stattdessen hält die FDA 
ein vereinfachtes Marktzugangsverfah-
ren (general controls) für ausreichend. 
Deutsche Lieferanten müssen sich hier-
für bei der FDA registrieren, ihre Da-
tensysteme listen und über Systeme zur 
Qualitätssicherung verfügen.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Markt für Beleuchtungstechnik 
hellt sich auf
Bis 2014 soll der Bedarf an Beleuchtungs-
technik in den USA stark steigen. Vor allem 
die wachsende Nachfrage der Kfz-Branche 
trägt zu dem Wachstum bei. Wichtige Im-
pulse gehen zudem vom wieder anziehen-
den Wohnungsbau aus. Die Inlandspro-
duktion profitiert vom Aufschwung nur 
unterproportional, die Importe hingegen 






Die Vereinigten Arabischen Emirate 
(VAE) sind ein attraktiver Absatzmarkt 
für Maschinen und Anlagen. Zwar 
sind viele Immobilienprojekte gestoppt 
oder gestreckt worden, die verbliebene 
Bauleistung ist aber erheblich. Hinzu 
kommen umfangreiche Investitionen 
in neue Industrievorhaben. Maschinen 
und Anlagen müssen mangels einer 
nennenswerten Eigenproduktion fast 
vollständig importiert werden. Größte 
Einfuhrpositionen sind Bau- und Bau-
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Inhalt wird mit großer Sorgfalt aufberei-
tet. Eine Gewähr für die Richtigkeit der 
Daten, Termine usw. kann allerdings nicht 
übernommen werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto
Einzelheft: 3,00 EUR zzgl. Porto
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(   Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Geschäftsführer 
Industrie/Außenwirtschaft: 
Wolfram Schnelle  (  -120
Sekretärin: 
Birgit Reimann   (  -121
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus  (  -174
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke  (  -171
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold, Jana Mach,  
Sabine Müller   (  -173
Thomas Tamme (GS Zittau)
 (  03583 5022-31
Veranstaltungen:
Dorit Pelz (  -185
Tschechien-Kontakt:
Dorit Pelz  (  -185
Michal Kopřiva (GS Zittau)
 (  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
 (  03581 421222
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Daniela Möws  (  -175
Enterprise Europe Network:
Katja Hönig  (  -186
Ausländisches Wirtschaftsrecht:
David Amiri  (  -187
Kooperationsbörse Ausland:
Ilka Schulze  (  -172
Weiterbildung Außenwirtschaft:
IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH   
 (  0351 2866-663 
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(   Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Abteilung Unternehmensförderung –  
Geschäftsfeld International/Geschäftsfeld-
verantwortlicher International:
Matthias Feige (  -1324
Außenwirtschafts- und Zollrecht/ 
Bescheinigungsdienst:
Peter Lange (  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke (  -1325
Christina Goldbergk (  -1323
Matthias Locker (  -1260
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig (  -1346
Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(   Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Geschäftsführer 
Industrie/Außenwirtschaft:
Dr.-Ing. habil. Manfred Goedecke
 (  -1200
Sekretärin:
Marietta Mildner (  -1210
 Fax: 0371 6900-191210
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  (  -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel  (  -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  (  -1244
Messen/Absatzförderung:
Sandra Furka  (  -1241
Veranstaltungen/Absatzförderung:
Birgit Voigt  (  -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  (  -1245
in Plauen
Friedensstraße 23, 08523 Plauen
(   Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter 
Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  -3200
Sekretärin:
Marit Worlitz (  -3210
 Fax: 03741 214-3102
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Straße 34,  
08056 Zwickau
(   Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Sekretärin:
Gudrun Mennecke (  -2201
 Fax: 0375 814-192201
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  (  -2243
 Fax: 0375 814-192243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
 Fax: 0375 814-192240
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






 Geschäftshandbuch - Brasilien 2011-2012,
Hrsg.: AHK Sao Paulo, 116 S., Bestell-Nr. 15939, 140,-€
markets - Das Servicemagazin für die Außenwirtschaft
April/Mai 2011, 48 S.
 Bestell-Nr. 15928 (PDF), 3,80 €
 Bestell-Nr. 15929 (Print), 3,80 €
Lohn- und Lohnnebenkosten
 Australien, 2011, 12 S., Bestell-Nr. 15969#, 5,- €
 Usbekistan, 2011, 20 S., Bestell-Nr. 15968#, 5,- €
Marktanalysen
 Schweden - Einzelhandel - Entwicklung, Chancen
Praxistipps, 2011, 52 S., Bestell-Nr. 15920#, 20,- €
-----------------------------------------------
Recht und Zoll
 Geschäftspraxis USA - Einfuhrbestimmungen, Recht
und Gesetz, Zoll, US-Exportkontrolle, April 2011, 28 S.,
Bestell-Nr. 670411, 12,- €
 Merkblatt über gewerbliche Wareneinfuhren - Bosnien
und Herzegowina, 2011, 16 S., Bestell-Nr. 15925#, 5,- €
 Zoll Spezial - Sonderberichte zu Bosnien und
Herzegowina, April 2011, 148 S., Bestell-Nr. 1410411,
8,- €
-----------------------------------------------
Kostenlos nur im Internet – www.gtai.de
Unter www.gtai.de  Außenwirtschaft  Datenbank-Recherche
Wirtschaftstrends Swasiland, Jahresmitte 2011, 12 S.,
Bestell-Nr. 15955




Frankreich, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15934
Hongkong, SVR/Südchina, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15952
Korea (Rep.), 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15953
Norwegen, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 15963
Schweiz, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15962
Spanien, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 15932
USA, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15950
Kfz-Industrie und Kfz-Teile
Finnland, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15946
Frankreich, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15914
Hongkong, SVR/Südchina, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 15951
Mexiko, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 15930
Österreich, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 15954
Peru, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15947
Polen, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 15959
Portugal, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15935
Schweiz, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15915
Slowenien, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 15949
Ukraine, 2011, 10 S., Bestell-Nr. 15958
Ungarn, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 15948
Maschinenbau und Anlagenbau
Belgien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15933
Vereinigte Arabische Emirate, 2011, 9 S.,
Bestell-Nr. 15931
Recycling- und Entsorgungswirtschaft
Österreich, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15957
Solarenergie
USA, 2011, 14 S., Bestell-Nr. 15973
# = nur als pdf erhältlich
Bei Recherche im Internet bitte # weglassen
Neuerscheinungen
von Germany Trade & Invest aus April 2011
Recht kompakt
Frankreich, März 2011, 11 S., Bestell-Nr. 10967
Hongkong, SVR, April 2011, 11 S., Bestell-Nr. 10975
Indien, März 2011, 11 S., Bestell-Nr. 11044
Katar, April 2011, 16 S., Bestell-Nr. 11876
Österreich, April 2011, 14 S., Bestell-Nr. 11252
VR China, März 2011, 13 S., Bestell-Nr. 10974
Verhandlungspraxis kompakt
Indien, 2011, 11 S., Bestell-Nr. 15972
Indonesien, 2011, 11 S., Bestell-Nr. 15936
Wirtschaftsentwicklung
Armenien 2010, 11 S., Bestell-Nr. 15970
Brasilien 2010, 13 S., Bestell-Nr. 15945
Wirtschaftstrends
Lesotho, Jahreswechsel 2010/11, 12 S.,
Bestell-Nr. 15923
Mosambik, Jahreswechsel 2010/11, 14 S.,
Bestell-Nr. 15937
Simbabwe, Jahreswechsel 2010/11, 10 S.,
Bestell-Nr. 15940
Wirtschaftstrends kompakt
Aserbaidschan, Jahresmitte 2011, 13 S.,
Bestell-Nr. 15956
Deutschland, Jahresmitte 2011, 2 S.,
Bestell-Nr. 15992
 Germany Trade & Invest ist die Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing der Bundesrepublik
Deutschland. Die Gesellschaft berät ausländische Unternehmen, die ihre Geschäftstätigkeit auf den deutschen



















Der Verbraucher im Sinne des BGB hat das Recht, diese Bestellung innerhalb von
14 Tagen nach Lieferung zu widerrufen. Der Widerruf bedarf keiner Begründung, hat
jedoch schriftlich bzw. in sonstiger Textform oder durch Rücksendung der Ware an
Germany Trade and Invest, Kundencenter, Villemombler Straße 76, 53123 Bonn, zu er-
folgen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der
Ware (Datum des Poststempels). Bei einem Warenwert uner 40,- € liegen die Kosten
der Rücksendung beim Rücksender, es sei denn, die gelieferte Ware entspricht nicht
der bestellten. pdf-Dateien sind vom Widerruf ausgeschlossen.
Ort / Datum / Unterschrift .....................................................................
Gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie und vom Beauftragten der Bundesregierung für die neuen Bundesländer aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages
Beratungstag Nordafrika









9:00 - 16:00 Uhr | Einzelgespräche nach Vereinbarung




Industrie- und Handelskammer Dresden | Langer Weg 4 | 01239 Dresden | www.dresden.ihk.de















































Industrie- und Handelskammer Dresden
Geschäftsbereich Industrie/Außenwirtschaft
Langer Weg 4
01239 Dresden
Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22
01309 Dresden
0351 2138-0
0351 2138-399
www.wfs.sachsen.de
info@wfs.sachsen.de
in Zusammenarbeit mit:
